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»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der United PreB.) 


Suland. 


Der chileniſche Rummel. 
Er erſcheint jetzt als Roſſe. 


Waſhington, D. C., 29. Jan. Außer 
der zuſätzlichen Präſidentenbotſchaft über 
die chileniſche Frage war in der geſtri— 
gen Abgeordnetenhaus-Sitzung die Rede 
von Allen aus Miſſiſſippi bemerkens— 
werth, ja geradezu ein denkwürdiges 
Ereigniß. Sie bildete ein 
Prachtſtück von Satire und Witz, und 
obwohl ſie das Verhalten und die Be— 
weggründe des Präſidenten Harriſon 
und Anderer in ein wenig beneidens— 


werthes Licht fette, wurde fie von allen | 


Seiten des Haujes „in gutem Humor“ 
aufgenommen. Herr Älen benußte Die 
Debatie über einen Beriht des Ge: 


ſchäftsregeln-Ausſchuſſes, um den über- 


raſchenden Antrag zu ſtellen, daß der 


Ausſchuß für auswärtige Angelegenhei- 
ten von 13 auf 75 Mitglieder erhöht 


werde, und bemerkte unter Anderem 


dazu: 

„Der große Kampf, welchen die 18 
Mann, die Mitglieder dieſes Ausſchuſ— 
ſes, in den letzten paar Tagen zu beſte— 
hen gehabt haben, hat mich zu dem An— 
trag bewogen, ihre Zahl auf 75, ſozu— 
ſagen auf den Kriegsfuß, zu bringen. 
(Gelächter.) Wir haben meiner Ueber— 
zeugung nach kein Recht, eine ſo unge— 
heure Verantwortung 13 Mann aufzu— 
erlegen. (Gelächter.) Dreizehn, be— 
denken Sie wohl, iſt eine Unglückszahl 
(neues Gelächter), und ich will nicht, 
daß es Unglück gibt, wenn wir mit aus— 
wärtigen Angelegenheiten zu thun ha— 
ben. (Lachen und Beifall.) In ge— 
wöhnlichen Friedenszeiten würde ich 
allerdings nie daran gedacht haben, die— 
ſen Antrag zu ſtellen, aber ich bin dazu 
getrieben worden durch die fürchterliche 
Aufregung, welcher wir in den letzten 
Tagen unterworfen waren. (Gelächter.) 

Geſtatten Sie mir, die Gründe dar— 
zulegen, weshalb meine Anſichten über 
unſere Beziehungen zu Chile nicht im 
öffentlichen Druck erſchienen ſind, und 
weshalb ich nicht, wie die Anderen, 
meinen kriegeriſchen Gefühlen Ausdruck 
verliehen habe. (Gelächter.) Vor etwa 
30 Jahren fing ich Krieg an — ziemlich 
vorſchnell. (Tumultariſches Gelächter 
und Beifall.) Meine Erfahrung im 
Krieg hat niemals meinen Muth ge— 
beugt (Gelächter), aber ſie hat mich ent— 
ſchieden vorſichtiger gemacht. (Erneutes 
Gelächter.) Ich wünſche nicht, an mei— 
nen Conföderirten-Brüdern zu mäkeln, 
welche ſich in den jetzigen Krieg mit 
einem etwas übereilten Eifer geſtürzt 
haben, aber es kommt mir nur vor, 
einige von ihnen haben das Gefühl, daß 
ihr Ruf bezüglich patriotiſcher Ergeben— 
heit für das Land etwas fadenſcheinig 
geworden iſt, und ſie das Bedürfniß 
habe, ihn auszubeſſern. (Gelächter.) 
Aber mein Ruf bezüglich patriotijcher 
Grgebenheit für das Yand und mein 
Muth in Kampfeszeiten jtehen jo feit, 
daß ich nicht nöthig habe, zu den Zeitun- 
gen zu laufen, um ihnen Winke zu 
geben. (Erneutes Gelädter.) 

Um nun wieder auf die Vorfälle 
zurüdzufommen, die uns heute in dem 
Schriftwechſel zwiſchen unſerer Regie— 
rung und Chile von Neuem durchge— 
droſchen worden ſind, ſo möchte ich be— 
merken, daß ich niemals von dieſem Ge— 
genſtand geſprochen haben würde, bis 
derſelbe genügend erledigt geweſen wäre 
(Gelächter). Ich bin vielleicht nicht ſo 
vertraut mit dem diplomatiſchen Schrift— 
wechſel zwiſchen Nationen, wie der jetzige 
Staatsſecretär Blaine, aber ich kenne 


jedenfalls den Ehrencodex, nach welchem 


w 


fih Gentlemen in Angelegenheiten die- 
jer Art richten, da ich die größte Zeit 
meines Lebens damit verbracht habe, 
nah Diefem Eoder zu handeln und nad 
ihm meine Duelle auszufechten. (Großes 
Gelädter.) 

Die meijten Menfchen, die ich umge- 
bracht habe, habe ich nach diejem Coder 
umgebracht. (Erneutes Oelächter. ) 
Aber daher muß ih auc) erklären, dat 
wir ums in der jeßigen Angelegenheit 
etwas überjtürst haben. Wenn in 
Mijiiifippi ein (sentleman einen 
ShHriftwechiel mit einem anderen ans 
knüpft und ihm jchlieglich fein Ultima- 
tum jchidt, und wenn er darauf zum 
Drud eilen und die Gorreipondenz ver- 
öffentlihen würde, che er Zeit gehabt 
hätte, von jeinem Ultimatum wieder zu 
hören, jo würde diejer (rentleman fic) 
in Mijitjfippt unmöglich gemacht haben. 
(Großes Gelädter und Beifall.) 

Nur um Nhnen zu zeigen, wie mir 
der ganze Handel vorkommt, will ich 
einen Sat aus einem nterview mit 
einem hervorragenden Herren vorlefen, 
welcher einft da faß, wo Sie, Herr 
Sprecher, jet Titen, — ich meine den 
früheren Sprecher Seıfer. Ich citive 
nad) dem Zeitungsbericht: „Hr. Keifer 
glaubt, dag die Stim mung in 
der republifanifhen Bartei 
rafh nah Herrifon zu treibt. 
(Gelächter.) Seine Botihaft über den 
hiteniihen Rummel fam gerade 
zur rechten Zeit!“ (Große Hei: 
terkeit. ) 

Und nun angenommen, er hätte noch 


ein Bischen länger gewartet — jtellen | 


Sie fid) vor, was da hätte paffiren Fön: 
nen. (Gelächter). Diejes Treiben der 
Stimmung in der republifanifchen Bar: 
tei nad jenem hervorragenden Herrn 
bin hätte ja aufhören können, wenn er 
nicht mit der chilenischen Botichaft „ge: 
rade zur rechten Zeit“ gefommen wäre. 
(GSelädter). 

Ei, da füllt mir ein, daß vor no 
nicht Ianger Zeit, einem öffentlid er: 
ſchienenen Bericht zufolge, alS der Prä- 


wahres | 


jitent bei einer gemifjen Gelegenheit 
na) New Nork gehen wollte, der Zug, 
‚ welder 10 Minuten vor 12 Uhr den 
' Bahnhof verlafien jollte, bis 10 Mi: 
ınuten nah 10 Uhr feitgehalten wurde, 
| damit der Präfident nicht am Sonntag 
| reife, (Große Heiterkeit.) Und do 
| hat der Präfident eine ganze Anzahl 
Schriftfeter einen ganzen Sonntag für 
ſich arbeiten laſſen, um die Botſchaft 
„gerade zur rechten Zeit“ hier hereinzu— 
triegen.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Natürlich wurde der obenerwähnte 

Antrag abgelehnt, aber Allen hatte feis 
nen Iwed vollfommen erreicht. 
Die Antwort Chiles, refp. de3 Mi- 
| nijters Luis Pereira auf das Ultimatum 
| der amerifanifchen Negierung findet in 
; der Prefie des Ans und Auslandes die 
' allergüinitigite Beurtheilung, und von 
Vielen wird die Borichaft und die allges 
| meine Politif Harrifons in diefer Ange: 
legenheit jegt jehr wenig jehmeichelhaft 
beſprochen. 

London, 29. Jan. Die ganze hieſige 
Preſſe äußert die Meinung, daß Prä— 


offenbar ein doppeltes Spiel getrieben, 
indem er 
ſchon gewußt habe, ehe er ſeine ſäbel— 
raſſelnde Boiſchaft an den Congreß 
ſandte, und daß ſeine ganze Politik eine 
verdammenswürdige geweſen. Alle dieſe 
Blätter prophezeien eine Niederlage der 
republikaniſchen Partei bei den ameri— 
kaniſchen Nationalwahlen im November. 
Wieder am Sonntag offen. 

New York, 29. Jan. Der aller: 
neueſten Entſcheidung des Schatzamts 
in Waſhington zufolge wird das Aus— 
wanderungs-Depot auf Ellis Island am 
Sonntag wieder offen gehalten. Daſ— 
ſelbe war ſeit der Weihnachtswoche ſtets 
Sonntags geſchloſſen, aber die Vertreter 
der Dampferlinien ſind in Waſhington 
nicht unthätig geblieben. 

Augekommene Dampfer. 


Philadelphia: Kord Clive von Liver: 
vol. 
— New NPork: Wisconſin von Liverpool. 

Liverpool: City of Berlin und Midi: 
gan von New Vorl, 

Glasgow: Gircajiian von Baltimore, 

London: Golumbia von New Porf 
nah Hamburg in Sicht. 

Bremen: Saale von New ort. 

Queenstomn: Stubbenhuf, von Bo- 
fton nah Hamburg bejtimmt (Fief mit 
gebrochener Schraube hier ein.)A 

New Mort — Polaria von Stettin 
(nad) langer, banger Verzögerung; war 
befanntlih jchon von Vielen verloren 
gegeben und mit dem niedergebrannten 
Sıiff identificirt worden, an welchem 
der „Egyptian Monarch“ vorbeifuhr. ) 

Bei Dünkirhen find die Dampfer 
„Lyndhurſt“ und „Concha“ zufammen: 
geſtoßen, wobei letzterer erheblich be— 
ſchädigt wurde. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
ſchön bis Sonntag; kühler; Nordweſt— 
winde. 





| 


Ausland. 


Die mörderifhie Grippe. 

Trier, 29. Yan. "Ganz bejonders 
Ihlimm ift von der Grippe die Sreis- 
jtadt Ditweiler heimgefucht, welche nur 
etwa 5000 Ginwohner zählt. Vergan— 
gene Woche wurden dort 200 Todesfälle 
gemeldet. 

Dsuderer verhaftet. 

Berlin, 29. Januar, in gewifjer 
G. Farrenholz, der aus London hierher 
gefommen war, wurde in einem Hotel 
verhaftet unter der Bejchuldigung, einem 
Dfficier ungeſetzliche Wucherzinſen ab: 
genonmen zu haben. 

Socialiftifhes Liederduh confiscirt. 

Berlin, 29. Jan. Die Polizei be: 
Ihlagnahmte 6000 Exemplare eines jo: 
cialdemofratiicheu Liederbuches, welche 
bei einem Buchbinder in der Auguft-Str. 
aufbewahrt waren. 

Es wird weitergepumpt. 

Berlin, 29. Jan. Ein Symdicat 
biejiger Bantiers bereitet jich vor, Zeich- 
nungen auf eine Neichsanleihe fomwie 
auf eine Sprocentige preußiiche Anleihe 


entgegenzunehmen, welche jich zufammen | 


auf 340,000,000 Mark belaufen. Die 
Anleihe wird unverzüglih ausgegeben 
werden. 

Hebereifrige Polizei. 

Berlin, 29. Jan. ALS jüngit Kaifer 
Wilhelm feine gewöhnliche Ausfahrt 
machte, ftieß ein anderes Gefährt mit 
dem feinigen zufammen. Dbgleich let: 
tere3 jo gut wie gar nicht bejchädigt 
wurde, verhaftete die Polizei den Be- 
fiter des anderen Gefährtes, und der 
Mann ja mehrere Tage gefangen, bis 
der Kaifer von der Sade erfuhr, wor: 
auf fofort die Freilajjung des Mannes 
angeordnet wurde. Der Kaifer ließ der 
Bolizei einen gelinden Rüffel zugehen 
und ibr jagen, der Zujammenjtoß jei 

ein zufälliger, dur die lätte der 
| Straße verurjadhter, gewejen. 
Berreift oder ausgeriffen ? 
| Wien, 29. Jan. Der Director der 
| Greditanftalt, Blum Bajcha, ijt gejtern 
| nad London „verreijt”. 
| Konnte nit länger faften. 
—7 29. Jan. Der berühmte 

Faſtenbold Succi, welcher ein 52tägiges 
Faſten im Königl. Aquarium unter: 
nommen hatte, brach heute zujammen 
und fing an, Orangen zu efjen und Li: 
monade zu trinken. Die Folge diefer 
plöglichen Veränderung war aber, daß 
er ſchwer frank wurde, und fein Zujtand 
ſoll jetzt ein kritiſcher ſein. Geſtern 
war der 44. Tag ſeiner Faſtenzeit. 


ſident Harriſon jetzt in albernem und 


zweideutigem Lichte erſcheine, daß er — a 
3 3 9 9 g an die amerifanifhe Polizei verlangt | 


von Ghiles Gntfhuldigung | 


Die Shul- und Kirdenfrage. 

Berlin, 29. San. 
ler Gaprivi befürwortete heute im Lands 
tag auf'3 Neue die Schulvorlage, die, 
wie er erklärte, „darauf abzielt, den 
Atheismus, die größte Gefahr der Zu: 
funft, zu befämpfen. “ 


[he Frieden mit den Nationalliberalen, 


ET ER} VOR REREEREE 
3 * 


Der Reichskanz- 


Möchten in Chicago bleiben. 


Chicago, Freitag, den 29. Januar 1892. —3 


Wie bereits berichtet, wurden am 
Mittwoch Abend zwei übelberüchtigte 


Individuen Namens Joe, alias „Kid“ 


Harris und J. Moore verhaftet, wovon 
der erſtere in Minneapolis, der letztere 


aber die Letzteren hätten die Regierung 


angegriffen, ſich mit den Deutſchfrei— 
ſinnigen vereinigt und dann wieder die 
Regierung angegriffen, dieſe aber habe 
ſich vor den Angriffen der Ueberläufer 
nicht gefürchtet. (Großer Beifall und 
Widerſpruch.) 

Während der Kanzler ſprach, verließ 
der Finanzminiſter Miquel das Haus. 
Man glaubt, daß damit die Cabinets⸗ 
kriſe endgiltig entſchieden ſei. 

Wird nicht ausgelieſert. 
London, 29. Jan. Der amerikaniſche 


Defraudant Joſeph J. Aſhforth von 


Brooklyn, N. M., welcher hier verhaftet 
wurde, weil er Gelder der „Royal 


unterſchlagen, und deſſen Auslieferun 


wurde, ſtand heute wieder vor Gericht, 
und das Schatzamt, der Polizeirichter 
von der Bowſtreet und der amerikaniſche 
Geſandte Lincoln ſollten Gründe ange— 
ben, weshalb nicht ein Habeascorpus— 
reſp. Freilaſſungsbefehl in dieſem Falle 
erfolgen ſolle. 
Die Argumente der verfolgenden 
| Partei überzeugten das Gericht nicht, 
ı und die Auslieferung Afhforths wurde, 
ı nad) längerer Verhandlung, verweigert, 
— nit weil die Schuld Aihforths nicht 
genügend ermwiejen, fondern weil das 
Verbrechen nicht nahmeislich erit nad 
dein Iufrafttveten des jegigen Auslie- 
ferungsvertrages begangen worden jei. 
Bom „‚slutigen Grund‘, 
London, Ky., 29. Jan. Bei einem 
Mordprocek, welder in Mancheiter, im 
County Clay, verhandelt wurde, fan es 
im Gerichtsjaal zu einem allgemeinen 
blutigen Kramwall zwifchen beiden Par: 
teien. ALS fich „der Rauch) der Schladht 
verzogen hatte“, fand man Marion 
Houd, einen Bruder des Countyrichters, 
als Leiche vor, und ofeph Hader war 
tödtlih verwundet. Beide Parteien find 
| fhwer bewaffnet und man fürchtet noch 
viel mehr Unheil, 
3um Tode verurteilt. 

Wien, 29. Jan. Der fhaurige Pro: 
ce gegen Frank Schneider und dejjen 
Gattin Rofjalie wegen Beraubung, 
Vergewaltigung und Crmordung von 8 
Dienjtmädchen endete heute Nachmittag 
mit Berurtheilung Beider zum Tode, 


Telegraphifhe Notizen. 

— An der Grippe ijt auch die Köni- 
gin von Sadjfen jchwer erfranft. * 

— Unmeit St. Clair, PBa., erplodirte 
der Stejlel einer Yocomotive, wobei 5 
Menſchen nmkamen. 

— Der in England berühmte Pferde— 
züchter Hume Webſter, welcher jüngſt 
Selbſtmord beging, hat, ſoweit bis zu 
dieſem Augenblick entdeckt, ein Manco 
von 8400, 000 hinterlaſſen. 

— Im franzöſiſchen Miniſterrath 
machte geſtern der Finanzminiſter Ribot 
die Mittheilung, daß die Regierung 
nunmehr mit ſämmtlichen Mächten, 

Spanien allein ausgenommen, Handels— 
verträge abgeſchloſſen habe. 

— In der belgiſchen Kammer fand 
geſtern die endgiltige Abſtimmung über 
die Handelsverträge zwiſchen Belgien 
und Deutſchland und Oeſterreich ſtatt. 
Der Vertrag mit Deutſchland wurde 
mit 76 gegen 17, der mit Dejterreich mit 
68 gegen 15 Stimmen angenommen. 

— Der jpanifhe Miniiter der öffent: 
 Tichen Arbeiten erklärte gejtern im 

Senat, bisher habe jich die Regierung 
damit begnügt, die Anardiiten aus: 
einanderzujagen, jett aber habe jie jich 
i entjchlofjen, fie zu decimiven. Ueber 
Bilbao ift der volljtändige Belagerungs: 
zujtand verhängt. 

— Bei den geitrigen Wahlen für den 
ungariichen Yandtag wurden, fomweit bis 
Mitternacht befannt, 173 Yiberale, 46 
Nationaliiten, 49 Unabhängige, 6 
Unionijten und 3 Neutrale gewählt; 12 
bisher von den Liberalen eingenommene 
Site wurden von den Nationaliiten 
erobert. In manchen Gegenden war 
die Wahlcampagne fehr lebhaft, und 
mußten Truppen für die Aufrechterhal: 
tung der Ordnung forgen. 

— Bedeutendes Auffehen macht die 
Ernennung des aus dem preußiichen 
„Gulturfampf“ ber jo befannten Gar: 
dinals Ledochowski — der vom Reid): 
fanzler Bismard bitterer gehagt wurde, 
als jeder andere Vertreter der clericalen 
Sache — zum Nadjfolger des Gardinals 
Simeoni al3 Präfeet der Propaganda 
in Rom, Der Correjpondent der Fon: 
doner „Times“ und Andere halten feine 
Grnennung zu diefem wichtigen Pojten 
für ein fo folgenfchweres Sreignig, daß 
alle Diplomaten demjelben ihre Auf: 
merffamteit zuwenden jollten. 

— Die Kinderwagen = Yabrifanten 
Hermann, Rıdardjon & Co. in Leo: 
minfter bei Boſton find mit $173,000 
Sähulden „pleite“. 

— In New:Nork jtarb heute Vor: 
mittag General Henry U. Barnum, 
Hafenwärter und einer der hervor: 
ragendjten Veteranen des Bürgerfrieges, 
an einer Lungenentzündung. 

— Durd eine furdtbare Dynamit: 
erplofion in: dem Grubenarbeiterjtädt- 
hen Honeybroof bei Hazleton, Pa., 
wurden’ 2 Arbeiter fofort getödtet, und 
13 andere mehr oder weniger jhwer ver: 
legt; S der Leßteren fcheinen nicht mit 
dem Leben davonzulommen. 


Arcanum Building & Loan Ajjociation“ | 





’ „| in ©t. Louis ı chi : Uebel: 
Die Regierung, fagte er weiter, wüne | 3 wegen verj@iebener Uebel 


thaten gewünscht wird, 


Gejtern trafen hier je ein Poliziit aus 


St. Youis und Minneapolis ein, um die 
Gefangenen heimzubringen, allein beide 


weigerten jich, ohne da; ihnen die vorge: | 
‚ Ihriebenen Auslieferungs = Documente | 


vorgewiejen würden, ihre Zelle zu ver: 
lajien. Da die Poliziiten fonderbarer 
Weije folhe nicht bei jih haben, mu 


i 


abgewartet werden, bis die telegraphifch | 


requirirten Papiere hier eintreffen. 


Sculd feinerjeits fejtgehalten. Moore 
it aus dem Gefängniije in St. Youis, 
wo er wegen Diebjtahls internirt war, 
ausgebroher Beide haben jhon mehr: 
fahe Zudthausjtrafen hinter fich. 


Unliebſames Reiſeerlebniß. 


Julius Kappner, Geſchäftsreiſender 
der New Yorker FirmaAzor &Co., ver⸗ 
ließ geſtern Abend das Grand Pacifie 


ſellſchaft einiger Freunde die Stadt zu 
beſehen. Vor dem Hauſe No. 110 
Cuſtom Houſe Place kam er mit einem 
Frauenzimmer in Conflict und ſoll die— 
ſelbe nach ihrer Angabe 
haben. 

Frankie Curtis, dies iſt der Name 
der Betreffenden, ließ Kappner darauf— 


hin verhaften und Richter Glennon wird 


über den Fall morgen zu entſcheiden 
haben. 


Zum Falle „Louiſe Hagen““. 


Ein Zeuge aus dem bekannten Pro— 
zeß gegen Southwick, als angeblichen 
Angreifer der Louiſe Hagen, Namens 
John Browning, wurde, wie bereits be— 
richtet, auf Veranlaſſung eines anderen 
Zeugen, Namens O'Connor verhaftet, 
heute indeß von Richter Woodman wie— 
der freigelaſſen. Browning ſollte dem 
O'Connor angeblich mit dem Tode ge— 
droht haben, weil der letztere gegen 
Southwick Ausſagen gemacht hatte. Der 
Kläger war heute nicht im Stande, ſeine 
Behauptungen beweiſen zu können. 


Der Schein trügt. 


Die 23-jährige Jennie Walſh, ein 
hübſches und ſehr anſtändig und ſolid 
ausſehendes Mädchen wird von dem im 
Hauſe No. 251 W. Carpenter Str. 
wohnhaften Fred Green beſchuldigt, ſich 
geſtern Abend an der Halſted Str., nahe 
der Indiana Str., an ihn herangedrängt 
und ihm 820 in Baarem und ſeine Uhr 
geſtohlen zu haben. 

Richter Severſon, dem Jennie Walſh 
heute vorgeführt wurde, vertagte das 
Verhör auf den 5. Februar und bemaß 
die Bürgſchaft mit 8800. 


Stahlen eine Nähmaſchine. 


Fred. Brown und Fred. Mitchel 
brachten vor Kurzem das Kunſtſtück zu— 
wege, eine ganze, große Nähmaſchine, 
ohne angehalten zu werden, aus einem 
Geſchäftsladen zu ſtehlen. Erſt als die 
Diebe die Maſchine zu verſilbern ſuch— 
ten, kam zu Tage, daß dieſelbe Eigen— 
thum von Auguſt Shugin, No. 246 S. 
Halſted Str. wohnhaft, ſei. Brown 
und Mitchel wurden verhaftet und heute 
von Richter Woodman unter einerStrafe 
von je 850 in's Arbeitshaus geſchickt. 


Unehrliche Koſtgãuger. 


Vor einigen Wochen logirten ſich 
Joſeph Fitzgerald und Wm. Fredericks, 
welche beide behaupteten, Schriftſetzer 
an einer hieſigen Zeitung zu ſein, bei 
Frau Gordon, No. 49 Ruſh Str. ein. 
Seitdem wurde in dem genannten Hauſe 
bald dies, bald jenes vermißt und geſtern 
wurden einige der fehlenden Gegenſtände 
in dem Zimmer der Beiden gefunden. 
Fißgerald it unter der Anklage des 
Diebitahls verhaftet worden. 

Lejet Die Sonntags Beilage der „Abendhoit“, 


————— — 


Telegrapbifche Notizen. 


— Heute wurde im amerifanijchen 
Abgeoronetenhauje der Bericht des Ge: 
thäftsregelnAussfchuifes weiter debattirt. 
Holman Flagte gelegentlich der allge: 
meinen Bewilligungsfragen über zu 
große Ausgaben im Poftdienit; Blount 
fprach gegen ihn, 

— Das Staatsobergeriht von Colo: 
rado gewährte einen Urtheils-Cinhalts- 
befehl im alle des vielgenannten Dr. 
Graves von Khode Jsland, der wegen 
angeblichen Giftmordes, verübt an der 
reihen Wittwe Frau Barnabv, mittels 
einer zugelandten ilajhe Whisky, in 
Denver zum Tode verurtheilt worden 
war. Die Regiftrande diefes Gerichtes 
ijt dermaßen überfüllt, daß e3 2 oder 3 
Jahre dauern fann, bis diefer Fall an 
die Reihe fommt. 

— Vier von den Leuten, welche jüngjt 
mit einem Schleppdampfer und vier 
Slahbooten aus der New Norker Bai 
in das ofjene Meer binausgetrieben 
worden waren, find in ihren zwei Boo— 
ten aufgegriffen und gerettet worden; 
die Boote waren völlig mit Eis Aber: 
zogen und jahen wie fleine Giöberge 
aus. Gerade noch rechtzeitig wurden 
die, feit Dienftag auf der See herum: 
gejchleuderten und nur fnapp mit Ye= 
bensmitteln verjehenen Leute gefunden; 
ihre verichollenen Scidjalsgenojjen 
fheinen dem Untergang oder dem Kunz 
gertod verfallen zu fein. 


| Hotel, wo er abgeitiegen ijt, um in Gie= | 


geſchlagen 


Harris giebt an, er werde ohne jede „Bar“ drängte und dort einen der Gäſte 


Uhr: Ausgabe. 


Eins Auheitörer beftraft. 


James Corrigan seht nah dem 
Arbeitshaufe. | 

or Richter Keriten wurde heute Vor: 
mittag ein junger Strold Namens 

James Corrigan prozeſſirt, derſelbe, 
welcher am 19. Dezember den Krawall 

in der Turnhalle „Nordweſt“ inſce— 
nirte, worüber ſ. Z. des Längeren be- 
richtet wurde. 
Corrigan und eine Anzahl feiner 
Kumpane hatten ſich an jenem Abend in 
die erwähnte Halle geſchlichen, in wel- 
cher eine Loge der K. & L. of H. eine 
Feſtlichkeit abhielt. Die Burſchen ſuch- 
ten und fanden bald Gelegenheit, Streit 
anzufangen, indem Corrigan ſich an die 


am Bart zog, was der ſo Behandelte ſich 
ſelbſtverſtändlich nicht gefallen ließ. Der 
Poliziſt Hoffmann von der Station an 
der N. Halſted Str. war im Saale anwe— 
ſend nund forderte Corrigan auf, fortzu— 
gehen. Der Burſche weigerte ſich, wor— 
auf er von Hoffmann am Kragen gefaßt 
und nach der Thür gedrängt wurde. 
Hier entwickelte ſich ein Handge- 
menge, in welchem es Hiebe in Menge 
regnete und welches ſeinen vorläufigen 
Abſchluß darin fand, daß Corrigan dem 
Poliziſten, welcher zu Boden gefallen 
war, den Knüppel entriß und damit die 
Treppe hinablief. Hoffmann feuerte 
einige Schüſſe ab, worauf Corrigan 
ſtehen blieb und mit Hilfe eines inzwi— 
ſchen hinzugekommenen zweiten Polizi- 
ſten verhaftet wurde. | 
| 
| 





Fin halbes Dutßend Freunde des An— 
geklagten, deren mit Schrammen bededte 
Köpfe bewieien, daß jie jhon man- 
hen „Sturm“ erlebt, machten bei der 
heutigen Verhandlung Ausjagen, nad 
denen Gorrigan der unjchuldigite Menich | 
von der Welt it, der Feiner (liege 
etwas zu Yeide thut. Thatfächlich be: | 
wies auh das Ausjehen des jungen | 
Mannes, day er an jenem Abend ganz 
wuchtige Hiebe erhalten bat, auf alle 
Fälle mehr, als er auszutheilen im 
Stande gemwejen ijt. eitgejtellt wurde 
indejien, daß er mit der Abjicht, Streit 
anzufangen, in den Saal gedrungen 
war. Go wurde er denn wegen „un: 
ordentlihen Betragens3* unter einer 
Strafe von S50 nad der Bridewell ge: 
Ihict und dieAnklage wegen „Angrifies“, 
fowie die wegen „Widerjtandes gegen 
die Polizei” niedergejchlagen. 

— 


Unter den Rädern. 


An derr 33. Str., auf den Geleiſen 
der Lake Shore und Michigan Southern 
Bahn, wurde heute Vormittag eine un— 
bekannte, etwa 25 Jahre alte Frau von 
einer Locomotive überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Die Bedauernswerthe 
war mit einem ſchwarzen, mit Sammet 
beſetzten Kleide, gleichfarbigem Jacket 
und mit Federn und Seidenband garnir— 
tem Filzhut bekleidet. 

An ihrer Perſon wurde nichts gefun— 
den, das zu ihrer Identification hätte 
führen können. Die Todte hat ſchwarzes 
Haar und dunkele Augen. Sie wurde 
vorläufig nach Klaners Morgue beför— 
dert. 


Blies das Gas aus. 


James Cole, ein Inſaſſe des „Sol— 
datenheims“ in Milwaukee, miethete ge— 
ſtern Abend im Dowling Houſe, No. 
137 Süd Canal Str., ein Zimmer, 
„blies“ die Gasflamme aus und legte 
ſich dann ruhig zu Bette. Ein Stünd— 
chen ſpäter bemerkte man im Hauſe einen 
ſtarken Gasgeruch, erbrach das Zimmer 
Coles und fand den Mann in bewußtlo— 
ſem Zuſtande. Er wurde nach dem 
Countyhoſpital befördert, wo die Aerzte 
ihn heute morgen für außer Lebensge— 
fahr erklärten 


Ihren Berletzungen erlegen. 


Die unglückliche Frau des Fleiſchers 
Uhlich, von No. 746 Belmont Ave., 
über deren ſchreckliches Schickſal wir 
geſtern berichteten, erlag noch im Laufe 
des geſtrigen Tages ihren Verletzungen. 

Der Fuhrmann Robert Conradt ſtarb 
heute Morgen um 3 Uhr an den Ver— 
letzungen, die er, wie an anderer Stelle 
d. Bl. zu erſehen iſt, durch einen Eiſen— 
bahnunfall erlitt. 


Kurz und Neu. 


* Gin Burjhe, Namens JohnClancy, 
jtahl geitern im Vorübergehen an der 
Bäderei, No. 279 Divifion Str., einen 
Kuchen, wurde dabei aber abgefaft. 
Richter Kerjten Iieß ihn heute gegen das 
Verfpreden, es nicht wieder thun zu 
wollen, laufen. a 

* In Bennetts Halle, zu Navens: 
wood, fand gejtern Abend eine Bürger: 
verfammlung jtatt, in welcher einleitende 
Schritte getroffen wurden, um den 
Keuerwehrchef Swenie zur Verlegung 
einer Sprigens Compagnie nad der ge: 
gen Feuersgefahr faſt vollſtändig ſchutz— 
loſen 26. Ward zu bewegen. 

* Richter Woodman beſtrafte heute 
John Hays, welcher die im Hauſe No. | 
221 MW. Taylor Str. wohnhafte Frau 
Stuart mit einer Sodawafjer Flafche | 
niedergejhlagen und am Kopfe verlegt 
hat, um $10. 

* Edward Dweyer, der No. 256 
Kinzie Str. wohnt, jah gejtern Abend 
zwei fremde Männer, von denen jeder 
ein Bündel trug, ji aus dem Hauſe 
fchleihen. Dmeyer eilte ihnen nad) und 
erwiichte den einen, welcher verhaftet 
wurde und feinen Namen als Xojeph 
Howard angab. Das Bündel, welches | 
ihn abgenommen wurde, enthielt Klei- | 
der, die in Diweyers Wohnung geitohlen 
worden waren. Der andere Spigbube 
entlam. | 


| County: Hofpital gebradt. 


— * 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


4. 


Zwei nette Jungen. 


Guſtav und Otto Swanſen vor 
dem Richter. 

Gegen Guſtav und Otto Swanſen, 
jene beiden Jungen, welche ſich, wie vor 
Kurzem berichtet, die Beraubung von 
Apothekerläden zu ihrer Specialität aus— 
erkoren haben, wurden zwei neue Fälle 
zur Anzeige gebracht, über welche heute 


| vor Nichter Woodman verhandelt wurde. 
Der erſte Fall betrifft einen bei dem 


Apotheker Henry J. Bate, No. 126 N. 
Clark Str., verübten Diebſtahl, 
welchem 8226 von den Thätern erbeutet 
wurden. Bate gab mit Beſtimmtheit 
an, daß die beiden Angeklagten am 14. 
d. Mts., Abends gegen 7 Uhr, in jeinen 


; Kaden gefommen jeien und Pojtmarken | 


verlangt hätten. Als Bate den Geld: 
ihranf aufjhloß, um den Jungen das 


Gewünfgte auszufolgen, nahm Guftav | 


hinter dem Nüden des Apothefers eine 
Role Gelduoten aus dem Schrante, 
worauf die beiden angeblichen Käufer 
verſchwanden. 

Ein kleiner Junge, der zufällig im 
Laden war und den Vorgang mit ange— 
ſehen hatte, konnte heute die Angeklag— 
ten nicht mit Beſtimmtheit als die Thä— 
ter wieder erkennen und, da kein weiterer 
Augenzeuge im Laden gegenwärtig war, 
mußte der Richter mit einem Freiſpruche 
vorgehen. 

Dem Apotheler Charles Lange, No. 
675 Lake Str., legten die beiden 
hoffnungsvollen Burſche am 20. d. M., 
Abends, ein ärztliches Recept vor und 
begehrten Anfertigung des betreffenden 
Medicamentes. Während der Apotheker 
das Recept durchſah, entwendete Guſtav 
aus der Geldlade einen Betrag von 
851, womit die netten Brüderchen ver— 
ſchwanden. 

In dieſem Falle war außer dem Apo— 
theker Niemand im Laden anweſend. 
Der ſtädtiſche Anwalt begehrte Verta— 
gung des Verhöres, um das betreffende 
Recept herbeiſchaffen zu können, wel— 
ches, im Falle es ſich als gefälſcht her— 
ausſtellen ſollte, das beſte Beweismittel 
gegen die Jungen abgeben würde. Die— 
ſem Begehren entſprach der Richter, in— 
dem er das Verhör auf morgen verſchob. 


W 
0 


Zur Rechtfertigung der Feder⸗ 
Wangen. 


Mebgermeijter Georg Zimmer jebt 
feine Bemühungen, den hiejigen Ge— 
Ihäftsleuten den weiteren Gebrauch der 
Feder: Waagen zu fihern, energifch fort. 
Geitern forderte er den jtädtifchen Aich- 
meijter, Dr. Jamiejon, auf, die Be: 
bauptung, daß 25 Prozent aller im Ge- 
brauch befindlichen Keder-Waagen in: 
correct jeien, zu bemeijen, und 
lud ihn fowie den Metzgermeiſter Mark— 
wald und die beiden Stadtväter Roth 
und McCarthy zu einer nipections- 
Reife ein. 

Um aud den Schein irgendwelcher un: 
jtatthaften Vorbereitungen von jich ab» 
zumeijen, wurde Herrn Jamiejon die 
Wahl der Gejchäfte, in welchen man die 
Waagen prüfen wolle, überlafjen. Es 
wurden dann 40 Kevifionen vorgenom: 
men und zwar jtet3 mit dem gleichblei= 
benden Kejultat: „Stimmt!“ Dem 
Aichmeifter genügte das. 

Die Sade der „sederwaagen: 
freunde“ jteht aljo eben wieder jehr 
gut. 

Herr Zimmer erklärte den Schreib: 
diejer Zeilen etwa wörtlih Folgendes 
„Wer betrügen will, Fanı mit 
einen Waage fo gut betrügen, als mu 
der anderen. Verlaſſen Sie ſich aber 
darauf, dat das Publifum die unehr: 
lichen Sleifcher und Kaufleute jehr jchuell 

ſelbſt herausfindet.“ 


Für irrſinnig erklärt. 


Von einer Jury in Richter Browns 
Irrengericht wurde heute der im Hauſe 
No. 1308 W. Jackſon Str. wohnhafte 
Thomas Mathieſon für irrſinnig erklärt 
und ſeine Abgabe an eine Irrenanſtalt 
angeordnet. Mathieſon hat die Ma— 
rotte, ſich für einen mit der Ausſpähung 
von allerlei wichtigen Angelegenheiten 
betrauten Geheimpoliziſten zu halten. 
Dadurch brachte er ſeine Familie mehr— 
fach in die ſchlimmſten Ungelegenheiten. 
Mathiejon gab an, er fei Gehülfsreifen- 
der der „Rome Mfg. Comp.“ gemejen, 
habe aber feinen Rojten aufgegeben, um 
eben Detective zu werden. 

—9  —— 


Teuer. 


Heute früh Fanı in dem Haufe No. 
395 Milwaufee Ave. ein euer zum 
Ausbruce, weldhes das photographiiche 
Atelier von E. Neidhardt zeritörte. Der 
Schaden, welder dajelbit angerichtet 
wurde, wird auf 8400 gefhätt. Außer: 
dem it das Haus, weldhes Cigentbum 
der rau A. Jürgens ijt, um 8200 ge— 
ſchädigt. 

rer 


Unglüd oder Abficht. 


Gin gemwifjer B. H. Campbell wurde 
in der vernojienen Nacht befinnungslos 
an der Ede von Madifon Str. und 
Ave. aufgefunden und nah dem 
Der Mann 
litt an einem fehmerzhaften Halsübel, 
welches er mit Opium behandelte und 
man glaubt, daß er eine zu jtarfe Dojis 
des Medicaments genommen bat. 


5. 


Schicht gezielt. 


Die No. 475 N. Clark Str. wohnhafte | 


Minnie Dayton verjuchte geitern Abend 
fi das Leben zu nehmen, indem jie ji 
eine Revolverkugel in ®ie Seite jhok. 
Die dadurdh verurfahte Wunde erwies 
fih jedoh als ungefährlid, jo daß 
Minnie diesmal ihre Abjiht nicht er> 
reihen wird. 


bei | 





Jahrgang. — No. 24. 


| Unſer Waſſer. 

| _Neber den Chicago Ave.-Wafjermerken 
 Ihwebte geitern wieder ein böjer Stern, 
und e3 hatte fait den Anjchein, als ob 
unjerem nördlichen Staditheil wieder 
eine empfindliche NNajjernoth in Au3s 
jicht ftünde, Die Leitungen in den 
Käufern, namentlih in den höheren 
Stodwerfen, fpendeten das unentbehr: 
liche Naß eine kurze Zeit lang nur 
tropfenweiſe, und ſo manche unſerer 
lieben Hausfrauen durchfuhr bereits bet 
dem Gedanken an die kürzlich überſtan— 
dene Waſſercalamität ein heilloſer 
Schreck. 

Die Gefahr einer Waſſernoth iſt im 
Augenblick glücklicher Weiſe gänzlich bes 
ſeitigt, die Situation war aber geſtern 
ſehr ernſt. Es hatten ſich nämlich wie— 
der Eismaſſen an dem Einlaß aufge— 
thürmt und den Zufluß zu dem einen 
Rohr faſt geraume Zeit faſt gänzlich ab⸗ 

geſchloſſen. Außerdem waren kleine 
Eisſtücke in die Hauptwaſſerleitung ges 
langt und hinderten das Werk der 
Pumpen. Ingenieur Clark glaubt, daß 
dieſe ſtörenden Hinderniſſe in den Tun— 
nel gelangt ſeien, als die Spritzendam— 
pfer kürzlich, um die vor den Einlaß ge— 
lagerten Eismaſſen zu zerſtören, ihre 
mächtigen Waſſerſtrahlen auf dieſe ſpie— 
len ließen, und ſo die Bruchſtücke in 
den Tunnel ſchleuderten. 


Ein liebenswürdiger Gatte. 


| 

| 

| Unter der Anklage, anjtatt zu arbeis 

| ten, in Wirtbshäufern berumzulungern 

| und anjtatt feine frau zu verjorgen, 

| diejelbe zu mighondeln, ftand heute der 
im HaujeNo. 34128, Jullerton Ave. wohn» 
hafte Henry Seidt vor Richter Severfon 
und mwurde nah dem Grgebnijje der 
Zeugenausjfagen um 850 bejtraft. 


— —— — 


Temperaturſtand in Chicago. 
ON 


Der Thermoneteritand der Wetters 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
| um 12 Uhr legte Nacht 36 Grad, um 6 
| Uhr heute Morgen 34 und um 12 Uhr 
heute Mittag 39 Grad über Null, Am 
niedrigiten, nämlich auf 33 Grad, ftand 
das Thermometer gegen 7 Uhr heute 
Morgen. 


— — — 


Unerwünſchte Gäſte. 


Im Auditorium herrſchte geſtern früh 
große Aufregung. Ein Poliziſt hatte 
nämlich zwei junge Taugenichtſe aus 
dem Fenſter der Billetkaſſe ſpringen 
und nach dem Lake Front-Park laufen 
geſehen. Die ganze Geſellſchaft konnte 
vorzüglich laufen, die Verdächtigen hat— 
ten indei einen jehr bedeutenden Bors 


ſprung. 

Zufälliger Weiſe ſtolperte einer der 
letzteren und fiel der Länge nach hin. 
Bevovr er wieder auf die Beine kommen 
konnte, hatte der Mann des Geſetzes 
ſich ſeiner verſichert. 

Der Verhaftete wurde auf die Poli— 
zeijtation in der „Armory“ geführt und 
dann wurden in dem Auditorium Er» 
hebungen angeſtellt. 

Das Reſultat der letzteren ergab einen 
umfangreichen Diebſtahl an Billets für 
das demnächſtige , Patti-Concert“. Etwa 
300 dieſer Scheine im Werthe von 8700 
bis 8800 fehlten bei oberflächlicher 

Schätzung mindeſtens. Der Verhaftete 

wurde in's Verhör genommen, beſtritt 
edoch jede Schuld und erklärte, er ſei 
nur gelaufen, weil der Poliziſt auf ihn 
zugekommen ſei und er ſich vor ihm ge— 
fürchtet habe. 

Später legte er indeß ein Geſtänd— 
niß ab, und führte einen Beamten an 
den Platz, wo er auf der Flucht das 
Packet von ſich geworfen hatte. Hier 
wurden noch 42 Billets gefunden und 
der Dieb erzählte, daß wahrſcheinlich 
die herumlungernden ungen fi) bed 
Reites bemächtigt hätten. 

Die Auditorium:Gejelljchaft befindet 
fih in großer Verlegenheit, und ihre 
Gajjirer verlangten noch gejtern von allen 
Käufern Angabe des Namens und der 
Adrefie, um dieſen „Erſatzſcheine“ zu⸗ 
ſtellen zu können. Die ganze Serie zu 
welcher die geſtohlenen Karten gehörten, 
ſoll nämlich vernichtet werden. 

Das Publikum aber ſei dringendſt 
gewarnt, keine Billets auf der Straße 
zu kaufen. 

Geſtern Nacht gegen zwei Uhr drang 
ein unbekannter Gauner in die Wohnung 
von Dr. James H. Stowell, No. 526 
Wadaſh Ave. Der nächtliche Gaſt öff— 
nete die Thür zum Schlafzimmer und 
riß dadurch den Doctor dem Schlummer. 

Als dieſer den Eindringling anrief, 
ergriff derſelbe die Flucht. Dr. Stowell 
eilte ihm nach, ſtürzte aber auf der 
Treppe und zog ſich eine Verletzung des 
Fußes zu, die es ihm unmöglich machte, 
die Verfolgung fortzuſetzen. Dadurch 
wurde es dem Einbrecher ermöglicht, ſich 
aus dem Staube zu machen. 

In der Eile ließ der Flüchtling ſeine 
Schuhe, welche er im Parterre ausgezo— 
gen hatte, zurück und dieſe ſtehen nun in 
der Harriſon Str.-Polizeiſtation und 
harren ihres Eigenthümers. 


* Chas. Anderſon und F. Hanſen ver⸗ 
ſuchten vorgeſtern der im Hauſe No. 428 
9. Str. wohnhaften Frau Mary Kearney 
einen Reiſekoffer mit einem Seidenkleide 
im angeblichen Werthe von 8400 zu 
ſtehlen, wurden aber dabei ertappt. 
Richter Woodman beſtrafte ſpäter die 
Beiden um je 885. 

* Der 63jährige, im Hauje No. 5638 
| Monroe Ave. wohnhafte 2. E. Britton 
| wurde am gejtrigen Tage an der Edevon 
| Madifon Ave. und 55. Str. von einem 

Greiiwagen niedergeitoßen. Britton er: 
| litt einen Bruch des rechten Armes und 
| überdies mehrere Wunden am Kopfe, 

von welden jedoch keine gefährlich is 
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Ab mit — Ehren. 


Die Antwort 
fterö Pereira auf das Ultimatum Harris 
jons ijt zwar in der denfbar höflichiten 
md befcheideniten Form abgefaht, aber 
fie enthält nichts deito weniger einige 
ganz vorzügliche Ausfälle gegen die 
Wafhingtoner Diplomaten. 


als eine Matrofenihlägerei geweien jei, 


da aber bei jenev Gelegenheit 2 Mann | 
getöbtei und 17 verwundet wurden, 10 | 


habe die hilenifige Regierung von allem 
Anfang an die Sade jehr ernit aufge: 
faßt und eine umfangreiche Griminals 


unterfuchung gegen die Schuldigen ein= | 
An diefe linterfuhung eins | 


geleitet. 


zugreifen, jei der Präfident von 


GHile nad) der Verfaijung nicht ermäd)e | 


tigt, und deshalb Habe er ruhig ihr 
Ende abwarten wollen, ehe er die Ent: 
ihädigungsaniprüde der Der. Staaten 
anerkannte, 

Inzwiſchen aber babe jich die dhiles 
nifhe Regierung wiederholt bei der 
amerifanijchen entfchuldigt und ihr Ber 
dauern über den unliebjamen Borfall 
ausgeiprodhen. Wie der Gtaatäjecre: 
tär Blaine in feiner Note vom 21, 
Mai 1891 an den Marquis von Im— 
periali jelbjt fagte, gibt es „Leine Re— 
gierung, wie civilifirt fie auch fein möge, 
wie aroße PVorficht auch ihre Polizei 
entfalten, wie fireng aud) ihr Strafgeiet 
und mie fchnel und unbeugjam ihre 
Rechtspflege fein möge, welche auch nur 
ihre eigenen Bürger gegen die Bosheit 
Einzelner oder einen plößlichen Bolts- 
auflauf ſchützen kann.“ Auch die Po: 
lizei in Valparaiſo eilte jo [hell wie mög: 
lich auf den Kampfplat, nahm mehrere 
ameritanijche Matrojen in Schub und 
zerjtreute den Pöbel; auch die chilenijche 
Regierung beeilte fih, den Plichten 
eines civilifirten Staates nachzufommen, 
und da troß alledem eine Mikitimmung 
in Rajhington zu berrichen jchien, jo 
ichrieb Pereira jhon fünf Tage 
nah jeinem Amtsantriite 
Folgendes an den Gefandten Monit : 
„Drüden Sie der Regierung der Ber. 
Staaten unfer tiefjtes Bedauern 
über diefen unglüdfeligen Vorfall aus, 
den dieje Regierung, obgleich Derartiges 
in den Häfen der Welt nicht gerade jelten 
vorfommt, jchon deswegen Doppelt 
beflagt, weil fie den aufrichligen 
Wunjh hegt, die Freundjchaft der Ber. 
Staaten zu gewinnen.“ Lind troß alle: 
dem behauptete Harrifon in feiner Bot: 
Ihaft an den Congrek, die chilenifche 
Regierung habe fich wegen des Borfalls 
in Balparaifo nicht einmal entjchuldigt. 

Pereira führt weiter aus, daß er ei: 
gentlih nur auf einen alten Vorjchlag 
Ehiles zurüdtomme, wenn er fich er: 
biete, den ganzen Streit dem Bundes: 
obergerihte der Der. Staaten zur 
Shlihtung zu überlafien. Er beiteht 
nit auf der NRüdberufung Patric 
Egans und jchließt mit der Hoffnung, 
daß die Ver. Staaten von Chile nichts 
verlangen werden, was fie im gleichen 
Balle nicht felbit thun würden. 

Und daraufhin erklärt Benjamin Har: 
rifon auf einmal, es liege gar fein 
Grund mehr vor, ihm bejondere Boll: 
machten zu ertheilen, weil die GSad)e 
jet auf dem gewöhnlichen diploma= 
tifchen Wege gejchlichtet werden könne! 
Die klare und durchſichtige Note Perei- 
ras, die dem amerikaniſchen Volke ſo 


recht deutlich beweiſt, daß Chile ſeit 


der Wiederherſtellung der Ordnung 
zu keiner Zeit frech und unverſchämt 
gegen die Ver. Staaten war, hat den 
Kriegshetzern den Boden geradezu unter 
den Füßen fortgezogen. 
ſieht ein, daß es für ihn das Beſte iſt, 
den Zwiſchenfall, aus dem er ſo viel po— 
litiſches Capital ſchlagen wollte, ſo 
ſchnell wie irgend möglich in Vergeſſen— 
heit zu bringen. Die größte Republik 
aber ſteht in den Augen der Welt wieder 
einmal als erbärmliche Heuchlerin da. 
Wenn ſie „ſo etwas“ ſchon als Kriegs⸗ 


grund betradten zu müflen glaubt, jo | 


follte fie fi wenigitend aller weifen 
Lehren an die Militärftaaten Curopas 
enthalten. Auf folche frivole Borwände 
hin wagt nicht einmal Nufland : den 
Frieden zu jtören. 
Der Schafzucht in Uujirelien iit 
ein Aufſatz in „Scribners Magazine” 
gewidmet, der nicht nur allgemein in— 
tereſſant iſt, ſondern auch unabſichtlich 
die Thorheit der amerikaniſchen Geſetz⸗ 
geder in's vechte Licht ftellt. Auſfra— 
lien, beißt es da, zerfällt in einen | 

| 

| 


äußerft frudtbaren Küjtenjtreifen, in 
melden alle Obſt- und Getreidearten 
gedeihen, eine lehmige Steppe, in wel: 
her die Niederfhläge jehr unregelmäßig 
find, und die fi deshalb nicht für dem | 
Aderbau eignet, und enblih im die | 
Wüſte. Die Steppe, font zu nichts 
gut, ijt bas Paradies der Schafzüdter. 

Freilih gehört mindeitens ein ganzer | 
Ader Land dazu, um ein einziges Schaf 
zu ernähren, aber dafür haben die großen 
Züdter auch 200,000 bil 500,000 Ader | 
in ihrem Befige. Sie haben e@ gelernt, | 
fih gegen die Folgen der Dürre zu | 
Ihügen, au wenn diefelbe mehrere | 
Jahre Hinter einander anhält, und da | 
fie jegt auch das leifch ihrer Schafe in | 
gefrorenem AZuftande auf den Markt 

bringen, fo fönnen fie troß ber Ka- 

ninden- und ber SHeufchredenplage, | 
troß der 833 bis 844 den Tag betra- 

genden Arbeitslöhne und trog häufiger | 
Strikes der wandernden Schafſcheerer 
immer noch anſehnliche Gewinnſte | 


m > 
Sm Gegenjage zu den amerifanijchen | 
die ihre | 


Heerden in jtrengen Wintern einfach | 


-verlommen ließen, lafjen die auftralis | 


des chilenifhen Mini- | 


Chile be⸗ 
ſtreitet nach wie vor, daß der rieſig auf- 
gebauſchte Vorfall in Valparaiſo mehr 


Harriſon 


| 
! 


—— —— — 


ſchen Schafzüchter in dürren Zeiten jedes 
ſchwach werdende Mutterſchaf ſorgfältig 
verpflegen und die der natürlichen Nah— 
rung beraubten Lämmer künſtlich auf— 
ziehen. Sie laſſen ihre rieſigen „Sta— 
tionen“ durch erfahrene Männer beſtän— 
dig abreiten, und ſobald auch nur eine 
Spur von Krankheit unter der Heerde 
bemerkt wird, werden die kranken Thiere 
abgeſondert oder getödtet und die geſun— 
den mit verdoppelter Aufmerkſamkeit 
behandelt. Auf dieſe Art iſt die Krätze 
ganz ausgerottet und die Huffäule wirk— 


ſam bekämpft worden. In jedem einiger- 


maßen guten Jahre verdoppelt ſich die 


Heerde, und die Schur ergibt durch— | 


fnittlih 6 Pfund der beften entfetteten 
| und gereinigten Wolle auf jedes Schaf. 
ı Nicht felten kommen Bliee vor, die im 
| Naturzuftande 30 Pfund wiegen. 


zelne Schafzüchter verdienen 8500,000 | EA .. 
; geben und die Yondoner iliale der Jirz | 


das Kahr. Sm Nahre 1590 wurden 


in Auſtralien 1,600,000 Ballen Wolle 


im Geſammtwerthe von 125 Millionen 
Dollars gewonnen! Wo übrigens der 
Boden ſo gut iſt, daß er drei oder vier 


wird er ſchon für den Ackerbau nutzbar 
gemacht. 


den Fall der Wollpreiſe auf dem Welt— 


markte. Sie zeigen aber auch, wie 


lächerlich es iſt, durch hohe Zölle die 


| Schafzudt in denjenigen Theilen der 
Ver. Staaten aufrecht erhalten 
wollen, die ſich weit beſſer für Ackerbau— 
zwecke eignen. In einzelnen Landes— 
| theilen Fönnten Schafe 
| nit demfelben Erfolge gezüchtet werden, 


wie in Auftralien, wenn die gleiche | 


Sorgfalt angewendet werden würde, 
| aber e3 ijt ja viel bequemer, Tiederlich zu 


' wirthfchaften und fi für feine Nad: 


| Täffigfeit von den Steuerzahlern belohnen 
zu laſſen. 

In Belgien ſtießen die Haudels⸗ 
verträge mit Deutſchland und Oeſter— 
reich nach den Angaben der franzöſiſchen 
Blätter auf ſolchen Widerſtand, daß 
ihre Ablehnung durch die 
wahrſcheinlich war. Sie ſind aber ge— 
ſtern mit der ungeheuren Mehrheit von 
76 gegen 17, beziehungsweiſe 68 gegen 
15 Stimmen, gutgeheißen wor— 
den. Die Franzoſen haben ſich alſo in 
der Geſinnung ihrer Nachbarn wieder 
einmal gründlich getäuſcht. Sie glau— 
ben eben alles, was ſie wünſchen und 
bilden ſich vor allen Dingen ein, daß ihr 
Haß gegen Deutſchland von aller Welt 
getheilt wird. Nachdem ſie Jahre lang 
über den „Undank“ der Italiener ge— 
ſchimpft haben, werden ſie jetzt ihre 
Galle an den Belgiern auslaſſen. Ihre 
Narrheit iſt unheilbar. 





Lokalbericht. 


Die neuernannten Lincols Parfe 
Commiſſäre. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Gouverneur Fifer ernannte gejtern 
| bie folgenden Herren zu Mitgliedern 
der Pincoln Park-Behörde: 

| Horatio N. May, Yojeph Stodton, 
Chriftoph Straßheim und Charles ©. 
Kirf. Die beiden letteren traten an 
die Stellen von John Worthy und X. 
E. Leicht. 

Die Ausſcheidenden haben ſich wäh— 
rend ihres Amtstermins als tüchtige 
Kräfte bewährt, ſie mußten indeß poli— 
tiſchen Rückſichten weichen. 

Herrn Worthys Bemühungen na— 
mentlich verdankt der Lincoln Park in 
erſter Linie die Anlage der befeſtigten 
Uferpromenade und den Lake Shore 
Boulevard. 

Von den beiden neuen Commiſſären 
iſt Herr Kirk, Theilhaber der bekannten 
Seifenfabrik James S. Kirk und Herr 
Straßheim, Theilhaber der Colonial— 
waarenfirma Straßheim & Jäger, 173 

| —175 ©, Water Str. 
| Herr Merkes hätte es vor Allem gerne 
| gejehen, wenn fein Nechtäbeiftand, Er: 
richter Jamefon, einen Plab in der Be: 
| börde erhalten hätte; es ijt in Diefer 
—— hin auch tüchtig gearbeitet 
worden. Glücklicher Weiſe iſt der An— 
| ichlag mißrathen und der Lincoln Part 
ı bleibt vorläufig noh Eigenthum der 
Stadt. 


—-.- — ___. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Das Ausgleihs-Comite der Carpen— 
ters & Builders Aff'n. und das der 
vereinigten Baufchreiner-Uinionen hiel- 
ten gejtern eine gemeinjhaftlice Situng 
in dem Hauptquartier der erjtgenannten 
Bereinigung ab. 

Zwed der Sißung war, über Mittel 
und Wege zu berathen, wodurh im 
fommenden Frühjahr und überhaupt 
während der ganzen Saifon Störungen 
int Baugewerbe jo viel al3 möglich ver: 
mieden werden fönnen. (8 wurde ge: 
jagt, daß dies durch nichts befjer bewerf- 
ftelligt werden Fann, al3 dadurd, daf; 
beide Parteien den getroffenen gegenfei- 
tigen Vereinbarungen jtrift nacdhfom: 
men. Die Vertreter der Unionen gaben 
die Verficherung, dag, fomweit ihr Ver: 
bältniß zu den vereinigten Baumeiitern 
und Gontractoren in Betracht fomme, 
fein Strike zu befürchten fei; dagegen 
würde die Union allen Gontractoren, 
welche außerhalb der Verbindung ftehen 
und fi an die Unionregeln nicht halten, 


| den Krieg erklären. 


— 


Schr erfreulih — wenn wahr. 


63 geht ein Gerücht, daß die „Zi: 

| nois Central“ und die „Michigan Gen- 
ı tral- Bahn“ mit dem Plane umgehen, 
! ihre Bahnhöfe vom Fuße der Lake Str. 


freiwillig nad dem Grundftüd der Jlli- 
nois Central- Bahn zwifchen der 12. und 
16. Str. zu verlegen. in fehr opti- 
miftifch veranlagter Politiker will jogar 
bereitS berausgetüftelt haben, daß die 
Dahngejellihaften die freimerdenden 
Bauftellen ihrer alten Bahnhöfe, 
Schuppen, Schierrenwege n. j. w. ber 
Stadt zur Anlegung eines Parks zu 
überlajjen gefonnen feien. 
— 


* Die Buſineß Men's Aſſociation“ 
von Evanſton hielt geſtern eine Ver— 
ſammlung ab, in welcher die Frage der 
Angliederung South » Evanjton’s an 
Evanjton in jehr beifälliger Weije be: 
ſprochen wurde. 


Ein-⸗ 


Schafe auf den Acker ernähren könnte, 


Dieſe Thatſachen erklären zur Genüge 


zu 


wahrſcheinlich 


Kammer ! 


— F * 


nn ne 


Die Beltausftellung. 


Deutfhländifhe Eleftrifer fuchen 
um KRaunı nad), 


Birfiamfeit des Brekbureaus, 


Herr Arnold von Siemens, der Chef 
der Firma Siemens & Halsfe in Ber: 
lin, befindet fidh feit einigen Tagen im 
nterejje jeines Haufes in Chicago und 
hatte geitern eine Unterredung mit dem 
General: Direktor Davis, Die Firma 
it Eigenthümerin der größten eleftri- 
jhen Majchinenfabrif in Deutichland 
und hat außer Herren v. Siemens ihren 
Sadjverftändigen, Herrn Berliner, den 
Direktor Karl DBogel und Herin v. 
Schwerin, einen berühmten Architekten, 
nad Chicago gejandt. 

Die Berliner Fabrit beabjichtigt, 
, $300,000 für Ausftellungszwede herzu: 


ma wird diefe Summe un $200,000 
vergrößern, Huf der Frankfurter elef- 
‚triihen Ausjtellung, welche leisten Herbit 
ftattfand, war das Haus Siemens & 
Halste in großariiger Weife vertreten 
und auf der Weltausjtellung wird das— 
jelbe beabfihtigt. Unter Anderem jollen 
drei verichiedene Syiteme von Straßen: 
| bahnbeförderung durdy Elektrizität ver: 
jrcht werden, nämlich: eines mit hän— 
gendem Draht, ein anderes mit accumus 
lativen Batterien und ein drittes mit 


ı gebraten, Yeitungsfchiene.. Herr nv. 


I 
! 
I 





NRäkhtlihed Abenteuer. 


Ad. Martin von unheimlichen 
Gäſten heimgeſucht. 


„Räuber zweiter Güte“ waren offen: 
bar diejenigen, welche vorgeitern jpät am 
Abende dem Alderman Martin in feinem 
Haufe, No, 719 W. Ban Buren Str., 
einen unerwünfchten Bejuch abitatteten. 

Zwei anttändig ausjehende Männer 
erjchienen jpät am Abende bei dem Alder: 
man und wünjchten ihn in einer dringen 
den Angelegenheit jofort zu fprecen. 
Da ein Alderman pflichtgemä für Se: 
dermann ein offenes Dhr haben muß, fo 
jtellte fih Herr Martin den Bejuchern 
zur Berfügung, war aber jehr unange- 


I nehın überrajcht, al3 einer der beiden 
Männer nad einigen einleitenden Wor- 
| ten 


einen Nevolver zum Borjchein 


| Hradte. 


Wie der Alderman, der fich eines 


| ziemlich kräftigen Nervenfvitems erfreut, 


fpäter mittheilte, ließ ev fich durch die 
ihm vorgehaltene Schiehwaite Feines: 
wegs einjhüchter, jondern theilte To 
gewaltige Püffe und Kinüffe aus, dat 
einer der ungebetenen Gäſte fjofort das 
Hafen-Panier aufpflanzte, während der 


| zweite fid) aus dem Staube machte, al$ 
' der Sohn Martins auch mit einem Ne: 


einer, bis jest noch nicht in Anwendung | 


volver in der Hand auf der Bildfläche 
erſchien. 

Der Ueberfall war demnach gründlich 
abgeſchlagen und Herr Martin hat kei— 


nerlei Schaden an Leib und Gut er— 


Siemens hat erſucht, ihm eine Strecke 


die eine Meile lang iſt, zur Verfügung 


zu ſtellen, doch wird er ſchwerlich ſoviel 


nicht mehr als 300 Fuß für derartige 
Zwecke bewilligt hat. 

Ein Ausſchuß des Direktoriums hat 
letzterem einen Bericht über die bisherige 
Wirkſamkeit des Preßbureaus unter— 
breitet, welcher ſehr anerkennend für 

deſſen Leitung gehalten iſt. 

darin, daß ſich die Wirkſamkeit des 


Beſtehen in außerordentlich erfreulicher 


knüpft worden ſind, die ſich auf andere 
| Weife entweder gar nicht oder nur unter 
großen Schwierigkeiten hätten erreichen 
lajien. Bis zum Schluß de3 vorigen 


befommen fünnen, da das Direktorium | 


litten. 


Geitrige Feuer. 
In dem einftödigen Holzhaus an der 


| Ede der 31. Str. und Bifjel Ave. ent: 


| ten Urfahen ein weuer, 


ftand gejtern aus bisher noch unbefann: 
welche das 


ı Haus fajt gänzlich zerjtörte. Der Scha— 


| den, 


63 heißt | Sames Gajey erleidet, beträgt 3400. 


Weife bemerkbar gemacht hat und durd) | 


| dasjelbe Verbindungen mit Orten ange: | Bei re — 
768 N. Oakley Ave. ein Feuer aus, 


Jahres betrugen die Ausgaben ſeit dem 


| 
| Beitehen des Bureaur 869,547.49. An 
| den legten vier Monaten find 8241 
| weniger (jeden Monat) ausgegeben wor: 
| den, und Herr Handy, der Leiter des 
| Bureaus, denft au in den nädjten 
| Monaten eine gleihe Summe erjparen 
| zu fönnen, 
| Eine Depefhe aus Melbourne, 
| Auftralien, meldet: Die Regierung von 
| Victoria hat bejhloiien, die Summe 
| von 575,000 zu bewilligen, um die Co» 
lonie in Stand zu feten, ji an der 
Weltausftellung zu betheiligen; doch ift 
die Bedingung gejtellt, daß die Ausitel: 
ler von Victoria $25,000 zu obiger 
| Summe beijteuern würden, 


Gegen die „Woltkenſchaber.“ 


Der Unterausjchuß des jtadträthlichen 
Bau:Gomites hat jich gejtern fhlüffig 
gemacht, eine Höhe von 150 Auß als 
äußerjte zuläffige Grenze für Bauten 
in der Stadt zu empfehlen. 

Diefe Höhe fol aber au nur in 


mehr al8 80 Fuß breit find, In 
Straßen, welde nur eine Breite von 


100 Fuß gen Himmel gebaut werden. 
Wenn ein Grundbefiter in einer 
unter 80 Fuß breiten Straße ein höhe: 


res, als nach den vorftehenden Regeln | 


erlaubtes, Gebäude aufführen will, fo 


fol ihm dies unter der Bedingung ges | 


jtattet werden, daß er fo weit hinter die 


Fluchtlinie zurückweicht, bis ſeine Bau— | 


| 


1 


linie 80 $uß von der gegenüberliegen: 
den Straßenjeite entfernt ift. 


Weiter wurde eine Empfehlung an | 


| den Stadtrath gutgeheißen, daß alle 
' Bauerlaubnißfcheine ihre Gültigkeit ver: 


5 Straßen geitattet fein, welde | 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


| 


| 
| 
| 





| Tieren follen, fobald nicht innerhalb von | 


fehs3 Monaten, von Tage der Ausitel: 
lung ab, der in ihnen genehmigte Bau 


Ronneberg frei, 


Die Eoronersgefhmorenen entlajteten 
gejtern den Metgermeiiter Nonneberg 
v 


— Es kn Ip 
Bureaus jhon einige Monate nach deifen | Manuel 


der Hauseigenthümer 


welchen 
Außerdem verbrannten dem Anwohner 
Montgomery Ginrihtungs: 
gegenftände im Werthe von 8200, 

in Folge eines überheizten Dfens 
brach gejtern Nachmittag im Haufe No. 


welches einen Schaden von 150 anrid): 
tete. Das Haus it Eigenthbum von 
Beard & Bradley. 


Die ‚„‚Ubendpoft‘ bemüht ih, für den 


| denkbar niedrigften Preis ein möglidyit guseß 


Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Goncurerenzwafle gewweich. 


Deutihe Boltstheater. 


Sreibergs Opernhaus. 

Die Gejellichaft in freibergs Opern: 
haus giebt Sonntag: „Der Zerrifjene!“, 
die urfomifche Gejangspoffe von So: 
haun Nejtroy zum erjten Male. — Die 
pradhtvolle Austattung und gute Dar: 
jtellung des „Dthello“ am lebten Sonne 
tag haben das Können und Wollen der 
fleigigen Gejellichaft, fowie die fahmän- 
niiche Regie des Herrn Direktors M, 
Hahn auf's Deutlichjte bewiefen, 

Apollo-Theater. 

Am nähften Sonntage gelangt im 
„Apollo-Theater“, No. 256—262 Blue 
‘land Ave., zum Benefiz des beliebten 
Darftellers, Hrn. Julius Loeffler, das 


| befannte Birch = Pfeifferiche Volksftüd 


„Der Leiermann und fein Pflegefind“ 


ı hat alles Mögliche gethan, um den Gr: | 
40-80 Fuß aufmeifen, darf 125 Fun  folg des Abends zu fihern. 


hoc, und in noch fchmäleren nicht über | 


Schaumberg-Schindler Theater, 
Im deutjchen Theater in der Aurora- 


Turnhalle fommt nächjten Sonntag das | 


reizende Luftfpiel „Anna Liefe, oder des 
alten Defjauers Jugendliebe* zur Auf: 
führung. Die Befegung, Ausjtattung und 
Goftümirung wird nihts zu wünjchen 
übrig lajjen. 

In Müllers Halle Tammt am Sonn: 


tag zum eriten Male der urfomijche | 
Schwant „Himmlifhe Minna oder der 
Ehemann auf dem Mastenball“ zur | 
Aufführung. Diejes Stüd bat überall, | 
wo es zur Darjtellung gelang, vermöge | 
| der drajtifchen Situationen und fomi: 


ſchen Verwechſelungen einen ungeheueren 


ı fem beliebten Volkstheater mit auöge: | 


on No. 254 N. Halfted Str., von | 


jeder vertretbaren Schuld an dem Tode 
des Edward Neljon. Die Bemeisauf: 
nahme ergab, daß der leitere die Treppe 
in Nonnebergs Haufe herabgeftürzt fei 


| 
in Angriff genommen ijt. 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


I 


Lacherfolg erzielt. 
Boerbers Halle, 


„Das Mädchen vom Dorfe“ ein aus: | 


gezeichhnetes Characterbild mit Gejang 
von Crüger fommt am Sonntag in die: 


zeichneter Befebung zur Darftellung. | \ — | 
. ‘ 8 | ter ihr großartiges Ausjtellungsjtüd: | 


12 Gefangsnummern, Couplets, Lieder 


' und Duetts, bieten eine reiche Abwechs= | 
lung, fo daß ein fehr amüjanter Abend | 


: i | in Aussicht jtebt. 
| und dabei das Genid grbrocdhen habe. | 


| Der Meßgermeijter, von dem man anz | 
! fangs vermuthete, dak er den Mann die | 
Treppe hinuntergejtoßen hätte, wurde in 


Folge deſſen ſofort koſtenlos freigeſpro— 
chen. Nelſon wohnte im Hauſe No. 261 
Green Str. 


Von einer Locomotive erfaßt. 


| 
I 
! 
| 
| 
| 
! 
| 


Der im Haufe No. 1258 N. Levitt | 
Str. wohnhafte Kuhrmann Robert Conz | 


| radt wurde geitern Abend, gegen 6 ihr, 
als er an der Diverfey,.Str. die Schie- 
nen der Northweitern- Bahn überfchreis 
ten wollte, von einer Lofomotive erfaßt 

| und fchwer verlegt. Der VBerunglüdte 
wurde nach dein Alerianer Hofpital ge: 
Ihafit, wo die Aerzte erklärten, daß 
wenig Hofinung vorhanden ijt, ihn am 

| Leben zu erhalten. 


Brieflaften. 


Die Nedhtötragen beantwartet 
Shriftenfen, Rechtsauwal 
163 Randolph Str. 


Dirs. S., Barber Str. Gehört nicht in 
den Brieffaften; erlajien Sie eine Anzeige: 
„Zu kaufen gejucht u. j. w.“ 

Frig Ob. Nein, dazu hat er zu viel 
gejunden Menjchenveritand. 
Deutſchlaund. Schreiben Gie dem 
Herr Doc) unter der Adrejje: „An den Heren 
Paitor der Gemeinde Wenden, bei Göttingen, 

| Germany.“ Dauert Ihnen das zu lange, jo 

| hat ficherlich der eine oder der andere der hie: 

| figen beutihen Pajtoren einen Almanad, 

| er theilt Ihnen auf Befragen den Namen 
mit. 

€. 8 B. Das Gründungsjahr ber 
Jtrenanttalt in Heppenheim an der Berg: 
ſtraße iſt in unſeren — nicht 
verzeichnet. Vielleicht iſt einer unſerer Leſer 
im Stande, die Auskunft zu geben. 

| D. Mu. Zeigen Sie den Ring in der 


e- ». 


Zeitung zum Verkauf an, wenn Sie wirflich 
ein Recht haben, denjelben zu verkaufen, 


| und glängender Ausftattung und unter 


Arbeiter Halle, 
Sn der Arbeiter Halle wird am Sonn: 
tag die intereffante Pole „Lorenz und 


gen. Das Stüd ijt reih an urwüch— 
figer Komik und fämmtliche Rollen find jo 
vorzüglich befegt, daß ein durchichlagen: 
der Erfolg mit Recht zu erwarten tft. 


Jean Wormjers Cheater. 


in Wendels Opera Houje) 
wird am nädjten Sonntag Göthes | 


„Haujt“ mit dankbarer Rollenbejegung 


der tüchtigen Negie von Herrn Carl 
SGundlah zur Aufführung gebradit. 
Ueber die legtjonntägige Aufführung 


diefes Stüdes in der Alhland Halle 


hatte das Publitum nur ein einftinmis 
ges Lob. 

Für die Aſhland Halle bringt 
Herr Wormſer unter eigener Regie 
und perſönlicher Mitwirkung den 


Schwanf „Berlin bei Naht“ oder „Eine | 
zur | 
Die Rollen jind auf's | 


verhängnißvolle Bekanntſchaft“ 
Aufführung. 


Beſte beſetzt und wohl einſtudirt. 


Tgohn Anderſon, my Joe,“ wie wir ihn aus 
der ſchottiſchen Ballade kennen, ſchickt ſich an, mit 
ſeinem detagten Ehegemahl den Lebensweg be rgab zu 
ſchwanken. Wie viel leichter würde es dem verehrten 


John und ſeinem ehrwürdigen Geſpons geworden 
fein, hätten fie ihren zunehmenden Sebredlichkeiten 
mit Hoftetterd Magen-Bitters uachhelfen können, dies 
jer wohlthätigen Hilfe für die Alten, Shwaden und 
tür Die, melde fi langiam von erihöpienden Krant« 
beiten exbolen. Wenn dem Xebenslämpchen das Del 
ausgehen wılL fo brandt der Drenich außerordentliche 
medizinifche Hilfe, ein Träftigendes Reigmittel, ein 
wohlthuendes Heilpräparat. Der Alte und Ehmwade 
ift befonder8 allen Ginflüffen zugänglid, welde 
Krantheiten hervorrufen. Die Wiederberftellung von 
einer nebheit wird nur E oft von einem Rüdfall 
unterbroden. Diejed ausihlieklib amerikaniiche 
Kräftigungsmittel ift für den Gebraud folder Per- 
{onen Befonbers geeignet, und man darf einer wohl. 
thätigen Wirkung fider fein. Verbauungsftdrung, 

artfeibigteit, Rheumatisnuß, Nierenleiden und 

rippe gehören zu den Krankheiten, weiche durd das 
Bitterö gehoben werden. Hjafrmimog 


„Wbendpoft, Chicago, Freitag, den 29. Zannar 189. — 


Farmers National Alliance, 


Die gejtern von ben Delegaten der 
Farmers National Alliance vorgenom: 
menen‘Beamtenwahl ergab folgendes 
Reſultat: Präſident, D. F. Navens, 
von Waſhington (mit 70 Stimmen ge— 
gen 58 für Powers); Vieepräſidenten: 
A. E. Bronſon, (Illinois); J. J. Fur— 
long, (Minneſota); W. A. Kelſey, (In— 
diana); Geo. Mook, (Pennſylvania); 
A. O. Hull, (Nebraska); J. H. San⸗ 
ders, (Jowa); D. E. Hedges, (Wa⸗ 
ſhington); W. H. Lickens, (Obio). 

Die jonftigen Aemter wurden in fol: 
gender Weife bejest: Adolph d'Alle⸗ 


mand von Nebraska, Schatzmeiſter; G. 
E. Lawrence von Ohio, erſter Vorleſer, 
E. Bell von Jowa, zweiter 


und W. 
Vorleſer. Das Comite für Erziehungs— 

weſen wurde wie folgt zuſammengeſetzt: 
Frau J. A. Pratt, Nebraska, P. H. 
Doylan, Jowa, Joſhua Crawford, 
Ohio, Milton George, Illinois, J. C. 
Van Patton, Waſhington. 


Die Debatten wurden theilweiſe mit 


großer Erregtheitgeführt, und beſonders 


dei der Frage, ob der im Februar in St. 


Louis ftattfindende Arbeitertag officiell 
beſchickt werden ſoll, geriethen ſich die 
Herren Delegaten nahezu in die Haare. 
Eine friedliche Einigung konnte nicht 
erzielt werden und ſo erklärten denn 


ſchließlich, als der Antrag abgelehnt 


wurde, ein Dutzend von Delegaten, den 
Convent auf eigene Fauſt beſuchen zu 
wollen. 


Die ſonſtigen Beſchlüſſe ſind ohne 


Intereſſe für das große Publicum. 


Die republikaniſche Staatsconven⸗ 
tion. 


Das republikaniſche Staats-Convent- 


Comite hat einen Aufruf zur Bildung 
von County-Conventionen und Erwäh— 
lung von Delegaten für die am 4. Mai 
— 
Staats-Convention erlaſſen. Dieſer 
letzteren würde die Aufnahme zufallen, 


nominiren: 

Gouverneur, Vice-Gouverneur, 
Staats:-Secretär, Auditor, Staats: 
| Schatmeilter, Oeneral:Anmwalt, fowie 
drei Trujftees für die „Univerfity of Il— 


bevoritehende National:Wahl, 20 Di: 
jtrict- Wähler und außerdem 2 Gongreß: 
Abgeordnete. 
| fer Convention adıt Delegaten atzlarge 
und aht Stellvertreter erwählt werden, 
die den Staat llinois in der am 7. 





uni in Minneapolis jtattfindenden re | 
publifanifhen NationalsConvention zu | 


vertreten haben. 


Der Wirthstag. 


sn der Nordjeite Turnhalle tagten | 
gejtern Nachmittag die Delegaten der 
| waren 
| meiltens 


verſchiedenen hirſigen Gaſtwirths-Ver— 
eine, wie: Alte Wirthsverein, Weſt 


Chicago Wirthsverein, Nordweſt Wirths— 
men ſollten. 


verein, Chicago Liquor Dealers Aſſo— 


ciation, Boͤhmiſche Wirthsverein, Hyde 


Park Wirthsverein, Harlem Wirths— 
verein, Südweſt Wirthsverein, Nord— 
ſeite Wirthsverein und Weſt 
| Liquor Dealers Afjociation. 
| 
| 
! 


Rud. Anbac eröffnete die Berfamm- | 


lung und berief 


| 3%. Maloney zum Gecretär ermwählte. 
Die folgende Debatte drehte jich, der 


' Hıuptfage nah, um Gründung einer | oo 
| Plaßes zu rechtfertigen. 


| vebensverfiherungssAnftalt für Wirthe. 


gliedern aufzufordern und demnächſt 


| zureichen. 


Mitgliedern in Abjchnitten von je $10 
aufgebracht werden. 

‘m Uebrigen wurde der mangelnde 
Gorpsgeift unter den Berufsgenofien 
fharf gerügt und jehr entjchieden betont, 
daß die Wirthe mehr als die Angehöri- 
| gen irgend eines anderen Gewerbes einer 





| ftarfen und feiten Organijation bedürf: | n * 
! rel gam I I %. Kennedy, dem Präfidenten der „Eis | 


ten. 
— — 


| Gaſtſpiel der „Liliputaner“. 


bringen werden. 

Der Ruf der Truppe iſt hier ein 
zu guter und bekannter, um vieler 
Worte zu bedürfen. Ihre Rundreiſe 
durch die Ver. Staaten im Vorjahre 


denſten Städte, New York, Chicago, 
St. Louis, Philadelphia, Cleveland, 
Cincinnati und San Francisco, ſchie— 
nen mit einander zu wetteifern, den 
Liliputanern ihren Beifall zu bezeugen. 
Zur Aufführung gelangt „Der Zau— 
berlehrling,“ die Feerie, welche den „Li— 
liputanern“ ſo recht Gelegenheit giebt, 
ihre reichen Talente zur Geltung zu 
bringen. Der Komiker Franz Ebert, 
zugleich der kleinſte und größte Schau— 
ſpieler ſeiner Zeit, ſpielt den „Puck“ 
mit unnachahmlicher Komik und Selma 
Görner, die liebliche Soubrette, iſt als 
„Fritz“ ganz in ihrem Elemente und in 

Spiel und Geſang unübertrefflich. Um 
dieſe beiden Hauptfiguren ſchaaren ſich 

die anderen kleinen Künſtler in prächtig— 
ſter Weiſe und geben ein Geſammtbild, 
ſo vollendet, wie man es wohl auf feiner 
anderen Bühne finden wird. 

Nehnet man hierzu die geradezu 
pratoollen Decorationen, die reichen, 
| Durdhaus neuen Coftüme, das reizende 
Ballet, die rajhe Aufeinanderfolge der 
fomifhen Scenen, welche den Zufchauer 
nicht aus dem Lachen kommen lajjen, fo 
muß man gejtehen, daß die Vorftellung 
bes „BZauberlehrlings“ einen Genuß 
bietet, wie er reicher faum gedacht wer: 
den kann. 

Der Vorverkauf ift ein außerordent- 
ih ftarfer und man jollte fich beeilen, 
wenn man no für Sonntag Site zu 
haben wünjht. Die Kaffe it täglih 
von Morgens 9 Uhr an geöffnet und 
find die üblichen Preife beibehalten wor 
den. 


Abenbpo '- 





Leiet Die Sonntags-Beilage ber 





in Springfield zufammentretende | jucher laut über Betrug fdimpfen und | 


die Gandidaten für folgende Nenter zu | 
| geftern in Folge der eingegangenen Be: 





| dann Bericht zu erftatten. Der Rolizift | 
linois“, vier Wähler at:large für die | 
ı erregenden Bilder, wie man jie an den | 
Auf üffen in dies ⸗ 
Außerdem müjjen in die | jeen“ 


| ganz enormen Lungen begabtes Indivi- 
| duum die Aufmerkjantleit der Vorüber: 


Side | Y wu 
ein Manı bervortrat, der anfündigte, 


ein provijorifches | 
Gomite, worauf die Gefelfihaft Philipp | 
x ee gerind” | Kajtler zu ihrem Präfidenten und ®. | 
zur Aufführung. Die rührige Direktion | — — nen Vorgeſetzten in einem beſonderen 


Bericht beſchreiben. 


Es wurde beſchloſſen, die einzelnen 
Vereine zur Agitation unter ihren Mit- 
keiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
eine Liſte der Verſicherungsluſtigen ein— 
Die bei der Application um | 
| den #reibrief für die Gejellichaft zu 
| hinterlegenden $5000 follen von 500 | 
| bereien und Diebjtähle verübt zu haben, 
| wurde „Dal“ Kennedy, ein in mittleren 
| Jahren ftehender Mann, in Da Part, 


ı Kennedy wurde zur Stunde, da feine 
| Mutter zu Orabe 
Großes nterefie zeigen wiederum die 
| Deutjhen Chicagos für das am Sonn: | 
tag Abend beginnende Gaftipiel der | 
„Liliputaner“, die im MeDViderTheas | F An 
ergriff Kennedy die Flucht und konnte 
„Der Zauberlehrling“ zur Aufführung | exit nad langer Jagd eingeholt werden. | 
hrling“ z us. | Er foll dem Trunfe ergeben und gänzlich | 

| verkommen fein, 


: a | gli einem Iriumpfzuge; die verjchie: | 
ı feine Schweiter“ zur Aufführung gelans | 3 fange; 19 


WaBasH Av. 
. Adams Sr. 


‚des Jahr, nacı dem fogenann- 

ten Januar:Derfauf von Haus: 
halt-Seinwand, und bevor wir unfere 
Sagerfhätung vornehmen, ift es 
unjere Gewohnheit, alle unjere Eur: 
jen Stüdfe Damaft, gebleiht und 
creamfarbig, einzelne Dußende von 
Handtüchern, halbe Dutende Ser- 
vietten, befranzte Tifchdecten und 
alle Haushaltwaaren, die zerdrückt 
oder leicht beichmust find, 3u be: 
deutend reduzirten Preiſen 


zu offeriren. Dies iſt die Gelegen— 


heit für Haushälter. Alles wird 
ſichtbar markirt. Kommt früh. 


Feinen- 
Dep. - 


Ve Ta La EEE BE KALTES LEE". TR: BEE EEE 20 TE EEE TE en, 


——— — 


Auch eine Kunſtſtätte. 


In dem Gebäude No. 267—269 ©, 
Clark Str. befindet jich feit einiger Zeit | 
ein „Mujeum“, in welchem für die als | 
Eintrittögeld zu bezahlenden 10 Cents 


: ge — find jelte i 
fo wenig zu fehen fein joll, daß die Be- felten glüttiiche, 
Wie und wodurch dieſem Nebel in Lurge ii 
Heit ubacholfen werden katın, zeigt ber „„ Meta 
stinter’‘, 230 Seiten, mıt zahlreiäden] 
naturgetreuen Bildern, welder von tert altenh 
und bewährten Deutinen DeilsInftitutf 
in New Mork herausgegeben wird, auf die 
Harfe Weife. Junge Leute, bie im ben 
Stand ber Ghe treten wollen, follten ben Spruch 
Skiller’3: „„D’eum prüfe, wer fih ewig 
bindet‘, wohl beberzigen und Das vortrefiliche 
Buch Teen, ehe fie den wichtigften Schritt 
bed Lebens thun! Wird für 25 Genis inf 
Poftmarten in deutfher Sprade, forgiami 
vespadt, freiverfandt. Wörefiez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y.# 
TER TT * ER wo —— Ba 


——— 


die Polizei ſchon mehrere Male auf den 
Platz aufmerkſam gemacht worden iſt. 
Polizei-Inſpektor Marſh beauftragte 





ſchwerden einen Geheimpoliziſten, ſich 
die Geſchichte einmal anzuſehen und 


begab ſich, ſeinem Auftrage gemäß, an 
Ort und Stelle. Anſtatt der grauen- 


33 8 mi ” | N N 2 Pi 
Cingängen zu anderen „ame Mu: | _BDer „Rettungd-Anter‘ ift au zu haben ta 
fieht, juchte bier hier ein mit | 


Chicago, JN., bei Herm. Schimpffy, 276 
ve. 


ichere Heilung der Fallſucht. 

Im Intereſſe derienigen, welche an die⸗ 
ſer traurigen Kraukheit leiden, fendet die 
deutſche Heilauſtalt in St. Louis porto⸗ 


frei für BCents, oder deren Werth im 

a Voitmarken eine Abhandlung in Deutib oder Taguſch, 

fiber ein nettes Heilverfahren, tweturdh Viele int Europa 

und bier in furzer Zeit von biefenz fürchterlichen Leiden 

B befreit twurden, nachbem fie vergebens bei bem beften 
Mund berühmteiten Nerjten Hülfe gefiicht hatten. 

German Medical Institute, 521 Pine Street, 

St. Louis, Mo. { 


gehenden zu erregen und fie zum Eintritt | 
aufzumuntern. 

Der Beamte mijchte fich unter die Be; 
jucher, betrachtete zunädjit in der „Vor: 
halle“ zwei Bären, ein paar bodlederne 
Hojen und einen gemalten Scharf: 
Thügen; danır bezahlte er feinen „Dime“ 
und begab jich in das Innere. Hier 
etwa ein Dutend Perſonen, 

Landbewohner,  anmefend, 
welche der Dinge warteten, die da fon: 
Der Raum war unbe: 
ſchreiblich ſchmutzig und durch einige 
Gasflammen nothdürftig erhellt. Im 
Hintergrund befand ſich eine Art Vor— 
hang hinter welchem von Zeit zu Zeit | 


Ber 


Fallſucht, Heilbar! 


durd) da® berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
fter, Weftphalen; nur zu babeıt bei ilaglja 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 
Keiie Kur, 


N rg 
A Seine Zahlung.) Dr. KEAN 
Specialist. 
Gtablirt 1864, 5d31j5 
169 ©, Glart Str.,.....Ehicago, 


ußuerein der SHausheftter 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
Wm. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 


daß „Dantes Hölle“ gezeigt werden 
würde. Nach ungefähr halbſtündigem 
Warten begann die Vorſtellung und, 
was der Poliziſt dabei ſah, will er ſei— 


Es ſoll genügend 


ſein, um die ſofortige Schließung des Branch 


| Oftices: 


Deter Weber, 523 Milwaufee Ave, 

MD. Weit, 614 Nacine Ave. 

Ante F Stolte 3554S8. HalſtedStr. 

— — 85.00 baar, 855.00 monatlich. 

E Kauft 3500 werih Mobeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreiſe. Tılbıo4 

ı Sterling Furniture Oo. 

' 80 & 92 Madiſon f 


Die „WAbendpoit‘‘ gibt viel @eld für Neuigs 


Str., nahe Sefferjon Str 
| Dffen Abends bis YUhr und Sonntag Vormittag. 
Beim Leihenbegängnif; der Mutter | w 

verhaftet. | 


Unter der Antlane verschtedene Näu: 


Geut. 
— — — — — 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Paubläne auögearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
TZelephbon 594. 6jasmf 


Brauereien, 


wohin er ſich zum Leichenbegängniſſe ſei — — — 
ner Mutter begeben Hatte, verhaftet. | WACKER & BIRK 
Kennedy ift ein Sohn von Kapitän BREWING & MALTING CO. 


Kohn Kennedy und ein Bruder von D. | Office: 171. Desplaines Str. Ede Indiana Str. 
i Brauerei: No. 171—131 NR. Desplaines Str, 

Malzhaus: No. 185—192 N. Yefferion Str 

Eievator: No. 16—22 W. Indiana Str, 


cero & Provifo Electric Railroad Eo.* | 15aglj 


Scheidungsklagen. 
ſollte, von Poliziſten im Hauſe ſeines 
Vaters, No. 325 Eilizabeth Str., er⸗ 
wartet. Als er das Haus betrat und 
einer der Poliziſten auf ihn zuſchritt, 


getragen werden | 
| 
| 


Die folgenden Scheidungsflagen wurden 
gejterit eingereicht: Krances gegen Adolph 
| Weigle, wegen Trunkjucht; Jojeph U. gegen 
| Mary Gorcoran, wegen Berlajiend; Marv 
gegen Martin Houjen, wegen Verlafjens; 
Shrijtine gegen Kohn W. Harding, wegen 
Verlaſſens; Wilhelmina gegen Leo Salaufa, 
wegen Irunfjuchtz Anna gegen William 
| Weidner, wegen Graujamfeit; Agila gegen 
Edmund Beriaille, wegen Graujamfeit und 
Chebruhs; James W. gegen Lenora H. 
Farramore, wegen Berlajjens; Johanna ©. 
gegen Gharles Hanjen, wegen Trunkjucht 
und Sraufamfeit. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wurden 
bewilligt: Anna von Peter Harriety, wegen 
GSranfamfeitz Marp A. von William %. 
Bandernater, wegen Sraujamfeit ; D.E.von 
9, &% Davis, wegen Berlajjens; Lizzie E. 
van George 9. Bett, wegen VBerlajjens; 
William A. von Belora U. Miller, wegen 
Rerlaiiend;z Mary von Frank B. Hampel, 
wegen Trunfiucht; Ella von Thomas Pas: 
fett, wegen Verlaſſens. 


— 
URS 
S Ep 


Dr. A 
van 


* 


die beſte, ſicherſte und billigſte Medizin 
— — 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
Berdauungsbeſchwerden, 


Dagens und Nierenbeſchwerden, 
Biliõſe Anfälle, 
Abenſo gegen die ⸗— 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Vreis 50 Cents; iu alen Apotheten zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid. 


Narktbericht. 
Chicago, 28. Jan. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 81.00 per Brl. 
Radieschen 20cvBoe per Dtizd. 
Salat 84. —86. 50 per Brl. 
Kartoffeln 30e —833e per Bu. 
Zwiebeln 65c—T5c per Bır. 
Roh! 83.00— 84.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 30c—31c per Pid.; ge 
tingere Sorte variirend von 18c—2öc. 
Qutterine 15c—20c per Bid. 
Käie . 
Voll-Rahm-Cheddar 11e — 113e per Pfd. 
Wild. 
Prairie-Chifens $4.00—$4.50 per Dißd. 
Mallard-Enten 84. 00 per Dizd. 
Kleine Enten 81. 25s 31. 50. 
Schnepfen 81.50. 
Lebendiges Geflügel. 
Hühner 7zcve per Pfd. 
Truthühner Sc—9e, 
Enten Sc—10k. 
Günfe84— 8.50 per Dpb. 
Eier. 
Friiche Eier 23°—234c per Dyd. 
Früchte. 
Aepfel 81.50-82.50 per rl. _ 
Meifine Gitronen 84.00-84.50 per Kite, 
Cal. Apfelfinen 82.50— 83.00 per Kilte 
Hafer. 
No. 2, 803c 8e; No. 8, 29e -806 
Heu. 
No. 1, Timothy $11.50—812.08 
No. 2, 310.50—811.00. 


Quetſchungen, 
Verletzungen, 
Rückenſchmerzen. 





Beranügungd-WegWweifer. 


ehicago Opera Houie— Wang Opera Co. 
en Middleton, Gentleman. 
stand Opera Houie—A Midnight Bell. 
NeVickers —That Gul from Merico. 
Bolumbia--Thermidor. 
Bindior—Gaspar der Xodler. 
Baymarfet— Voys and Giris, 
Nlbambra— Paul Kauvar. 
Bajino-— Tarıety. 
yceum— Varıetu. 
Blarf Str.- Iheater—Kajanfa. 
Briterion— Saueftrian Burlesque Co. 
Beopie = —May Rusjel Burlesque Company, 
Barf Theater—Rariety. 


—— — — 


Moltke als Lobreduer 
Friedens. 


des 


Der ſoeben erſchienene neue Band 
er geſammelten Schriften des Feld— 
narſchalls Moltke enthält u. A. einen 
Aufſatz: „Deutſchland und Paläſtina“, 
a dem der Autor für eine Kolonija- 
ton Raläftina’s durch Deutjche eintritt, 

ir entneimen der Arbeit folgende 
entwürdige Bemerkungen: 

„Bir befennen uns offen zu der viel- 
fad) veripotteten Idee eines allgemeinen 
europätichen Friedens. Nicht al3 ob 
bon jest an blutige und lange Kämpfe 
nicht mehr jtattfinden könnten, als ob 
man die Armeen verabjhieden, die Ka- 
Ronen zu Eijenbahnchienen umgießen 
folite, nein! aber ift nicht der ganze 
Gang der Weltgeihichte eine Annähe- 
gung zu jenem Frieden? Sehen wir 
nicht zu Anfang die Hand eines jeden 
mwiser Seven erheben? Fochten nicht 
feibit im Deittelalter Ritter und Ba- 
Eone, Burgen und Städte ıhre Fehden 
kur jo lange untereinander aus, biß die 
Füriten ihnen das Handwerk legten und 
bas Recdt für fi allein in Aniprud 
kahmen? Und geute! it tft unferen 
Tagen ein ſpaniſcher Erfolgekrieg oder 
ein Krieg pour les beaux yeux de 
Madame möglich? Dürfte Holland we— 
gen einer Provinz, Neapel wegen des 
Schwefelmonopols, Portugal wegen der 
Dueroſchifffahrt den Frieden brechen? 
Es iſt nur einer ſehr kleinen Zahl von 
Mächten noch die Möglichkeit vorbehal—⸗ 
ten, die Welt in Flammen zu ſetzen. 

Die Kriege werden immer ſeltener 
werden, weil ſie bereits über die Ma— 
hen theuer geworden ſind, poſitiv durch 
das, was ſie koſten, negativ durch das, 
was ſie verſäumen laſſen. Hat nicht 
Preußen unter einer guten und klugen 
Verwaltung in 25 Friedensjahren ſeine 
Bevölferung um ein Viertel vermehrt, 
und ſind ſeine 15 Millionen Einwohner 
heute nicht beſſer genährt, beſſer geklei— 
det, beſſer unterrichtet, als ſeine 11 
Millionen es waren? Kommen ſolche 
Reſultate nicht dem Gewinn eines Feld— 
zuzes, der Eroberung einer Provmz 
gleich? Nur mit demUnterſchied, daß ſie 
nicht auf Unkoſten eines Anderen und 
ohne die unermeßlichen Opfer eines 
Krieges erreicht wurden. Und welches 
europäische Land hat nicht ähnliche, 
wenn aud meijt minder große Erobe- 
zungen in jeinem Innern gemacht? Der 
Gedanke liegt jo nahe, die Milliarde, 
welche Europa jährlih feine Militär: 


Ghinefifhes Neujahr. 


Gejtern Abend begannen unfere mons 
golifhen Mitbürger mit der zehntägigen 
Feier ihres Neujahrsfeftes. Der unter 
dem Namen „Chinatown“ befannte Theil 
der Süd Clark Str. glich gegen 12 Uhr 
einer Etadt, von welcher der Feind unter 
Bomben, Oranatenz und NRepetirge- 
wehrfeuer mit Hurrah und Hufjah Be: 
fiß ergreift. Es war ein Höllenſpekta— 
kel! Der Lärm, welchen patriotiſche 
Chriſtenkinder am 4. Juli zu machen 
verſtehen, iſt im Vergleich zu diefem 
Skandal das reinſte Fernſprechgeflüſter. 

Das Geheul einer blutgierig daher— 
ſtürmenden Indianerhorde bleibt gegen 
ein derartiges infernalijches Mirtum 
compofitum aller möglichen und unmög- 
lien Tonarten mindeitens — Wohllaut. 

Wie die’ Befefienen geberdeten fic) 
mit einem Worte die fonjt fo ruhig und 
befcheidenen Söhne des Himmlifchen Rei: 
ches der Mitte. So ehr find fie außer 
and und Band gerathen, daf fie nicht 
nur den fauer zufammengefragten Vers 
dienit, in Form von Millionen der ver: 
ſchiedenſten Feuerwerkskörper in die 
Luft pufften und verknallten, nein auch 
ihr in ſo hervorragendem Maße ausge— 
bildeter Erwerbsſinn iſt ihnen für ein 
par Tage reinweg verloren gegangen: 

„Ueber allen Bütten 

Iſt Ruh, 

In den Bügelöfen 

Spüreſt du kaum einen Hauch.“ 

Wehe dem armen Erdenſohne, der 
nur zwei Hemden und vier Hemdkragen 
ſein eigen nennt. Ihm kam der Ul— 
timo, wenn er einen mongoliſchen 
Waſchonkel mit der Beſorgung der 
Sonntagswäſche betraut hat, eine unge— 
nehme Ueberraſchung tragen. 


Kurz und Neu. 


*Der in dem Hauſe No. 49 Ruſh 
Str. wohnende James Fitzgerald wurde 
geſtern unter der Beſchuldigung verhaf—⸗ 
tet, in der im felben Haufe befindlichen 
Wohnung der Kojthauswirthin Frau 
Gordon mehrere Diebjtähle ausgeführt 
zu haben. 

* PVolizeichef McClaughry hat den 
verjchiedenen Theaterbejigern die Wei: 
fung zugehen lajjen, daß in Zufunft für 
jeden Poliziften, welcher verlangt wird, 
um die Drdnung an den Theatereingän: 
gen aufveht zu erhalten, der gemwöhn: 
lie Preis von $2 pro Mann und Abend 
bezahlt werden muß. Des Weiteren 
wünjcht der Chef, daf von jest ab Poli: 
ziften Feine FreibilletS mehr erhalten, 
fondern bezahlen follen, falls jie die 
Borftelungen befuchen wollen. 

* Die Großgefhworenen erhoben 
geftern gegen Yrau Gath. Seely, alias 
Kenna u. f. w. in drei weiteren Betrugs= 
fällen Anklage. Im Ganzen jchweben 
jomit jeßt jehs Anklagen gegen jie. 

* Der 14:jährige Charles Rod jtarb 
geitern in feiner elterlihen Wohnung 
No. 1056 Van Horn Str., an den Fol: 
gen einer Blutvergiftung. Der Knabe 
hatte fich Fürzlich die Hand verbrüht und 


budget3 fojten, die Millionen Männer | die Wunde bedauerliger Weije vernad: 


im rüjtigen Mannedalter, welche es ih- 
ren Geihäften entreißen muß, ‚um fie 
für einen eventuellen Kriegsfall zu ers 
sieben, alle dieje unermeplichen Kräfte 
mehr und mehr produftiv zu nuben. 
Eolite Europa, fei e3 in Sahrzehnten 
dder in Yahrhunderten, nicht die gegen: 
feitige Entwaffnung, nicht das Gegen- 
heil des Schaufpiels erleben, daS heute 


Frankreich gibt, mweldes jeinen Rod | Bier in Amerika. 


verkaufen will, um fi) einen Harnijch 
enzujchaffen ?“ 


Für Bie riefige Verbreitung der ‚„‚Abends 
Pofi‘' Fönnen die Taufende Zeugniß ablegen, 
tweldye es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
Yeriudi haben. 


. — — —— — 


L2ebensmüde, | 


Sranf Leiche, ein polnifher Arbeis | 
fer, wurde geitern in einem Holzichuppen | 
hinter feinem Mohnhaujfe, No. 32 | 
Nejion Sir., erhängt aufgefunden, Der | 
Unglüdliche ift erft vor einigen Mona: | 


ten mit jeiner gamilie nad) Chicago «ges 
fommen, fonnte aber bier feine Arbeit 
finden und gerieth daher mit jeiner Ja 
milie in bittere Noth. Augenfcheinlic | 
tt Darın der Demweggrund für die un: 
darin der B b für bie uns | 
felige That zu judden. Die Leiche wurbe 
nad Klaner3 Morgue in der Monroe 
Str. geſchafft. 


Heiraths⸗CLicenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County: Clerf3 ausgeftellt: 


Adizig Baron, Ludwika Kokoßka. 

John A. Miller, Mary Bowtowska. 
William Libman, Ida Snietowska. 
Nicholas Danielſon, Emma Matthieſſen. 
Auguſt Frank, Ottilie Hoppe. 

Dominick Reinkus, Joſephine Bonecka. 
Henry Müller, Fredericka Haß. 

John Stock, Dorothea Strußenberg. 
ÖLidert Heinze, Annie Vait. 

"ofep Wirth, Erneitine Ninfe, 

Kranf Duntemann, Martha Winkelmann. 
Gharles Mottler, Frederifa Utfadel, 
Grneit Metelman, Carrie Brand, 

Sohn Detmweiler, Glara Jacobs. 

Leo Frankel, Helen M. Whipple. 

Albert Weiß, Antonia Weiß. 

Wm. Stephenſon, Elizabeth Sterzenbach. 
Mar Großmann, Sarah Glickmann. 
An. Neiieqguie, Gertie Thiejien. 

Frederick B. Schmidt, Clara Benſon. 
Carl E. Schwab, Anna E. Manshaupt. 


— — — — 


Todesfälle, 


Im Naftehenden veröffentlichen wir die Kifte der 
—58 über deren Tod dem Gefundheitsamie zwi⸗ 
en gejtern Dlitiag und heute Nachricht zuging: 


Bora Roliis, 322 Scodgwid Str., 19 3. 
Ehrijtine Seydel, 1324 51. Str., 47 $. 
Edward Vogel, 137 Milwautee Ave., 2 
Nellie Frett, 2031 Parnell Ave., 8J. 
ma Dietrich, 21%. 3 
Marie Todd, 18 Edjon Ave., 20 &., 
Döcar Pratt, 1021 W. Harriſon ‚Str., 
©. 9. Arnold, Spital für Unheilbare, 
William Burfyart, Auftin, 63 3. 


—ñ— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Mood Teed, Zjtöd. Ylats, 175 24. Pace, 
61000; EM. Madion, Sitöd. Fabrik, 591- 
97 Yuitin Ave., $10,000 ; James Keil, 3ſtöck. 

lats, 617 W. Taylor Str., 84000; Xvees — 

ros., 4ſtöck. Fabrik, 187 W. Chicago Ave,, 
812,000; E. A. Preſter, 2ſtöck. Flas, 1503 
W. Monrde Str., 86500; C. E. Carlſon, 
Böck, Tlats, 1261-63 Wilton Ave., 85000; 
güihelan Bros., 2itöd. Tlats, Ave. «und 96, 
Str., 83000; P. C. Brulm, 2 2ſtöck. Flats, 
6858 Evans Ave., 86000. 


—+1-.- 77 


Ber, eine Feine Anzeige indie ,,‚AUbendpoft« 
eihrüden Jäßt, braudt nit glei ein Vers 


„ 
27 3. 
395. 


2 mögen auf's Spiel gu fegen. 


| 
| 
--—— -— —— | 
| 
| 
| 


läjfigt. 

* Mais ijt gut zum Gfien, nicht zum 
TIrinfen. 63 ijt eine unbejtrittene und 
weltbefannte Thatfahe, daß die An: 
heuſer-Buſch, ungleich Milwau— 
keer und anderen Brauereien, jetzt nicht 
und niemals vorher Mais oder Maiszu— 
ſatz zum Brauen ihres Bieres benutzt 
hat; deshalb iſt es auch das theuerſte 
Anz.1 

* Das Teſtament des verſtorbenen 
Nacob Danz wurde gejtern im Nachlaf- 


gericht bejtätigt und die Wittwe fowie | 


der Sohn des Verftorbenen zu Boll: 
jtredern ernannt. Die Grbfchaft be- 
trägt $147,000. Das Heim der Danz’ 
Shen Familie befindet fi) No. 1286 W. 
Wajhington Str. 


Bekanntmachung! 


Unſeren Freunden und Kunden zeigen wir hiermit 
an, daß von heute an die Herren Knop Bros. nicht 
autoriſixt ſind unſer Budweiſer und Burgundi 
Vier auf Flafchen zu ziehen, und bitten wir Händler 
fowohl wie Janılien, ihre Beitelungen direft an Uns 
terzeichneten zu jenden, der dieielben prompt aude 
führen wird. 

Die Flaſchenbiere ind mit grönter Sorgfalt in 
ber Brauerei abgezogen, und wird in jedem Falle 
deren borzügliche Qualität garantirt, 


Anheuſer ⸗Ruſch Rrwg. Af’n. 
Chicago Branch: F. Sontag, Geſchäftsführer. 
West End of Harrison Street Bridge, 
Zelephon 1430. 


frfamo 


Großer Maskenball 
— des — 
Harmoria KMüännerchor 
der Südſeite 
Morgen, Samitag, den 30. FZanuar, in 
Grapers Opera Houfe, 
3952 State Str. 
Eintritt 50€ @ KRerfon. 
SB Unzüge jind in der Halle zu haben. 


peranftaltet vom 
Humboldt Srauen-Derein, 
abgehalten 
Samijtag, deu 30. Zanıar 1892, 


n BAERS HALLE, 
Ede Shicago u. Diilmanfee Ave. 


Tidet8 25c, Ubends an der Kaſſe 306. 
dofr12 Das Comite. 


Morgen, Samſtag, den 30. Januar, 


Gemüthlihe Abend = Unterhaltung 


im Gafthaufe „Zum Sillerthai,‘ 238 &. North 
Ave., ausgeführt von der berühmten 


Billerthaler Eruppe 


&3 ladet freundligit ein 
Der wilde Henry. 


und dem Pofaunen- Müller, 


Leite Abzahlungd:Emporium, 
Bargains gegen Credit „and leichte Abzahlıngen* 
gu Baarpreiien. Ein feine® Lager bon äntelm, 


Großer Preis:Mastenball 


N 


Begravbniß : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagberß, 
Wabajh Ave. und Dionzoe Str. 23/br1j17 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine einzig geliebte Toter Dora ım Alter von 
19 Jahren 10 Wtonaten fantt ım Herrn entichlafen ıft. 
Die Beerdigung findet am Eamitag, den 30. d. WM, 
Nachm. 2 lihr, vom Trauerhaufe, 322 Sedgmwid Str. 
nach Graceland ftatt Um jtille Theilmahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen 

2ouife Roliis, Mutter. 
Sermann und Bernhard, Brüber. 


11 


Todes: Unzeige» 


Freunden und Vefaunten zur traurigen Nadridt, 
da under liebes Töchterden Elfe ihren beiden Ge- 
jchwijtern in Zeit von 3 Wochen nad langem jhweren 
Xeiden am Donnerftag Mittag, den 23. Jan., 322 Uhr, 
im Alter von 2 Jahren, 3 Monaten und 9 Tagen iı’d 
Jenſeits gefolgt ift. Beerdigung am Samitag Mittag 
um 2 Uhr vom Zrauerhauie, 43 Aberdeen Str. Um 
jtille Theiluahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Mathias und Martha Froehlid, Eltern, 
Walter, Bruder. fria6 


Todes: Unzeige, 


srreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dar unfere liebe Tochter Anna Dietrich nad) langem 
Beiden im 21. Lebensjahre am Donneritag, 7 Uhr 
Abends, janft entichlafen tft. Beerdigung findet Sonn 
tag Nachmittag, 3 Uhr, vom Trauerhaufe, 374 N. 
State Str., nad) Graceland ftatt. Die trauernden Hin» 
terbliebenen fria4 
ri Dietrich, Vater. 
Bertha, Emma und Lena, Schweitern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
mein lieber Mann Ulerander Hoppe im Alter von 
45 Jahren, 3 Dionaten und 20 Tagen heute, Freitag, 
Morgens um 4 Uhr, gejtorben ift. Das Begräbnig 
findet ftatt in Waidhern vom Trauerhaufe, 358 Mtils 
waufee Ade., um halb 1 Uhr Sonntag Wlittag. 

2 Frau Beriha Hoppe, trausrude Witte, 


Todes: nzeige> 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
meine geliebte Gattin HYlvina Biened im Alter von 
33 Jahren geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
Samjtag Morgen, 8.30 Uhr, vom Trauerhaufe, 5607 
Aibland Ave, mit Kutfgen nah Roſehill. Der 
tiefbetrübte Gatte Karl Biened. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten diesraurige Nachricht, 
daß unjere innigft geliebte Toter Minnie im Alter 
von 18 Jahren, 11 Monaten nah fchwerer Krankheit 
fanft enticylafen ijt. Die Beerdigung findet am Sorns 
tag, den 31. San., um 1 Uhr Nachmittags. vom Tratıs 
erhaufe, 103 Beorge Str., nad Waldheim ftatt. 

Dtto und Minnie SGokmann, Eltern. 
Pauline, Schweiter. 


Todes: Anzeige» 


Treunden und Belannten die traurıge Nachricht, daß 
Hermann Merten, Tifhler, am Mittwod Morgen 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Samftag, 
den 30. Sanuar, Nachmittags 1 Uhr, von feinem le» 
ten Wohnhaufe, 764 ©.Hallted Str.. perGarriage nad 
Waldheim ftatt. Seine freunde 5 
Gar! Wirth, 

Hugo Goerte, 
Heury Ott, 
Albert Kleiſt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine vielgeliebte Tochter Emilie Hoppen im 
Aller von 23 Jahren nach langem ſchwerem Leiden 
ſauft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 31. Januar, 1 Uhr Nahmiitags, vom 
Trauerhaufe, 2930 Parnell Ape., nad dem Bonifaciuß 
Friedhof jtatt. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 

Agnes Hoppen, Mutter. 
11 Anna Soppen, Schweiter. 


‚Gejtorben: Am 23. Januar Willie Frett, ge 
liebter Sohn von Yojeph J. und Souifa Sıille Frett, 
im Alter von 8 Jahren und 2 Monaten. Beerdigung 
vom Trauerhauje, 8031 Parnell Ave, Sonntag um 10 
Uhr Morgen?. 2 


11 


Dankſagung. 


Allen Freunden, die ſich bei dem Begräbniß unſeres 
lieben Sohnes ſo zahlreich betheiligt haben, unſeren 


innigjten Dank, 
11 Sojeph und Martha Rapp. 


x 
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A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str. 


Neue Auſlage von 


Schillers Werken. 


Illuſtrirte Pracht-Auſsgabe mit 740 Illuſtrationen 
in Holzſchnitt und 11 Lichtdrucken. Erſcheint in 68 
vierzedntägigen Kieferungen @ 15 CEts. 


Kceelling & Klappenbach, 
Telepbon 2116. 8 Dearborn Str. 


„Gartenlaube, 


Aahrgang 1892 diefes weltberühmten Journals ift 
gerade angefangen. Allel4 Tage 1 Heft au nur 10 6t3. 
Bubezieheudurd A. Lanfesrmann, 

f 76 5th. Qve., Room 1, 
fomwie durch jeden Träger der „Abendpojt”. 23jlm 


L. SCHUTT, 








Deutſch-engliſche Schule 


und Akademie. 


beginnt Montag, den 1. Februar, ein neues 
Schulſemeſter. Anmeldungen entgengenommen in 


dem Schulgebäude 621 und 623 N. Wells Str. 
frſamos 


Grosser Preis- Masken -Ball, 


veranftaltet bon der 


Arminins Yoge No. 16, 


Orden der Hermannd-Söhne, 
em Samjtag, den 30. Januar 
1892, in Soerbers Sale, 710— 
774 Blue Jsland Ave, Hinman Str, 
gegenüber. Tıdet3 50c. 

VBrerfe: 

Eriter Preis: Die ihönfte Damen-Masfe — Goldene 
Damenuhr; Werth 825.00. 

Aweiter Preis: Die jhönfte Herrenmasfe — Seide» 
ner Regenihirm mit Elfenbein-Griff und goldenem 
Kuopf; Werth $15.00. 

Dritter Preis: Die beite Damen-Gharacter-Masfe 
— einer importirter Näb-Bastet; Werth $10.00. 

Dierter Preid: Die befte Herren-Gharafter-Maste 
a Seidener Regenfhirin mit goldenem Knopf; Werth 

8.00, 

Wünfter Preis: Dre beite fomiihe Diadte — Ein 

Paar feiner Slippers; Werth 33.00. fa,29ja7 


öweiter Masten-Ball- 


der — frſa 


Klouteftori LSoge No. 46, 


©. M.P, 
abgehalten am — 
Samitag, den 13. Frebruar 1892, 
in Baers Halle, 
Ede Miltwaufee Ave. und Chicago Ade. 
Tidlets 25 Et. @ Perjon. Daß Eomite. 


— Fünfter — 


Großer Masten - Ball! 


— der — 


ı Wilhelm Loge No. 160, I, O. M. A. 


am Sanıflag, den 30. Januar, 
in Freibergo Tpernhaus, 1830-182 22. Str, 
, ‚Jwilchen State Str. nnd Wabaih Ave. 
Tidets SU Eent3 @ Perfonr. Masten-Anzüge jind 
am Ubend des Yalles in der Halle zu haben. 12 


| Gemüthliche Abend = Unterhaltung 


Badets, Brapperd und KHleiderftoifen in den | 
im Gajthanje „Zur Alpenrose‘, 


neueften Moden und Schattirungen. Gerrenanzüge 
und Binterröde in geoger Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Jewelry, Rogers Silberwaaren. eis 
nes Rager von Vorbängen, Sehr billig, 
tel garantirt. Waaren bei eriter Sahlung abgeliefert. 
Kommt und unterjuht unjere Waaren, bevor Ihr 
anderswo fauft. 11jenlınd 
‚THE MANUFAOTURERS’ DEPOT 
Simmer43, 175 La Salle Str. — Nebmt den Elevator, 


— Sämmtlide — 


Winter-Drygoods zum Koftenpreis, 
Große Bargains für die nädhiten 30 Tage. Weite 
vom beiten Galico zu 24c die Yard. 
Ceo.E. Cave, 
3829 und 3831 State Str. 


Baunſcheidtismus. 


Die „„ehten Bauniheidt’ihen Heilmittel‘‘ 
turiren, nachdem alle andere Mittel erfolgloß waren. 

a u baben bei 6 Schweinfurth, 
22jalmtl 147 Genies Str, Flat 


friabwi2 


Jeder Artie | 


morgen Ubend, den 30. Jan. 1892, 


183 E. North Ave. 


| Unter Mitwirkung von Sans Althalers Al- 


penſänger · u. Zitherſpieler ˖ Geſelſſchaft. 


Graff't wird nimmer. 2 

äder: undEonditor:-Arbeitsnahhweifungds 
Bureas ded Chicago Bürkermeijter-Vereind bes 
findet ji) in No. 292 5. Ave. bw17 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gejudt: Guter Plat, 2 Zimmer, oder 
tleiner Store für Echuh-Repairing Shop. ©. Echu- 
mader, 430 ©. Weftern Ave. 2 


Zu miethen geſucht: Store mit Wohnung und Stal— 
lung vaſſend fur Meatmarket und Wurſtmacherei, in 
deutſcher Nachdarſchaft. Adreſſe R. 84 a 

mido 


für ehemalige Soldaten der 
deulfchen Armee u. Marine! 


Auf der Sübdfeite, dem einzigen Stabt- 
theil, in welchem fein derartiger Verein eri 
ftirt, tritt ein 


„Verein deulfher Soldaten“ 


in's Lehen, deſſen Zweck Auterſtützung in 
SKrantiheits- und Sterbeſällen iſt, — An— 
ſchluß an den mächtig emporſtrebenden 


Deutfhen Kriegerbund von 
B Vord-⸗Amerika, 
deſſen große Sterbekaſſe ſoeben in Kraft ge— 
treten. — Die conſtituirende Verſammlung 
findet ſtattam Sonntag, den 7 Febr., 
Nachmittags 2 Ahr in Weckers Salle, 
Ecke 44. und State Str., und ſind 
alle Kameraden freundlichſt eingeladen. — 
Nähere Auskunft ertheilt auch 

Julius Valeutin, 

Nordoſt-Ecke 44. u. Butterſield Str. 


Platdütjche Gilde 
Ankel Brülig Jto. 10. 


GHeiftig-gemüthlide 


Versammlung 
Söndag, den 31. Januar, in 676 NR. Aih: 
land Ave. Anfang Namiddags Klod 3. 

Na Kiod 7: 


Tanzkrsenzchen. 


Orden Germania 


Sonntag, den 31. Zanuar, Nahmittags 3 
Ahr, Inftallirung der Galumet:Loge No. 14 ın Schü: 
fers Sotel 


RIVERDALE, Ill. 


Jedermann iſt freun dlichſt eingeladen. 
rſali Der Organiſator, — 
Room 23, 171u. 173 E. Randolph Str. City. 


McVickers Theater. 


Deutfches Theater. 
Sonntag, den 31. Januar, 


Grfteß Wiederauftteten der berühmten deutjchen 
Zwergfchaufpielergefellihaft: Die 


LILIPUTANER, 


Der größte Shicagoer Erfolg. Die Senfation der legten 
Eaifon ın ihrem großartigen Außjtattungsjtüc 


Der Zanberlehrling, 


Glänzender denn je zuvor. 
Neue Dekorationen. 
große Neue Koftüme. 
Balletö Neue Effekte. 
Heren Franz Ebert3 großartige Trunfenheitöicene. 
Das berühmte Bierlied der Liliputaner. 
Matinees: Mittmwodh und Samftag. 
Preife der Pläge: 81.50, $1, 75€. 50c u. 25e, 
Site jet fhon zu haben. zsidwıı 


Aurora Turnhalle, 
Anna-Lieje oder Des alten Defiauers 
Jugendliebe. 
Müllers Halle. 
Simmliihe Minna oder Der Ehemann auf 
dem Mastenball. fria 


CRITERION THBATRE. 
Seden Abend dieier Wode: The Equestrian 
Burlesque Co. Schöne Frauen. Neue Spezialis 


täten. SFunf drejjirte Pferde. — Näücdite Woche: Uncle 
Tom's Cabin. biv6 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Tür εν 


unter Diefer Rubrif. 
Berlangt: Männer und Anaben., 


Zwei 











Derlangt: Verkäufer, um Gottages und trlat? gegen 
Ietchte Zahlungen zu verkaufen. Wird Euch nicht von 
Enrem Geihäft abhalten. 9. WM. Ames & Eo., 32— 
86. 84 Wafhington Str. 23jalıw9 


Verlangt: Wir Lönnen fünfzig nüchternen, ehr- 
lichen und fleißigen Männern profitable und ftetige 
Beihäftigung geben. Unfere Verkäufer verdienen 
viel Geld. Spredt vor zwiichen 10 Uhr Borm. und 
4 Uhr Nadhm. The Ginger Manufacturing Go., 
No. 45 uud 47 YJadfon Gte. - 25janimi2 


2erlangt: 4 gute deutfe Küfer an großer Arbeit. 
2715 Cottage Grove Ude. 13 


Verlangt: + Ein junger Deuticher für Haus- und 
Stalarbeit. Adrefie alumet Hotel, NRiverdale, JU. 


Verlangt: Ein Schuhmacher, lediger Dann, an Res 
paratur. 31048, Str., nahe Wentworth. 1 

Berlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 1638 N. 
Slart Str. 11 


Berlangt: 
Kinzie Str. 
Verlangt: Ein Junge, der mit Pferden umzugehen 
verjteht. 278 Blue Jsland Ave. 8 


Ein Mann für Kühen-Arbeit. — 


Verlangt: Ein kräftiger Junge in der Vogelkäfig— 
Fabrik. 1162 Milwaukee Abe. 11 


Verlangt: Guter Junge für Buchbinderei. 
Martet Str., 4. Floor. 


Ein beutiher Mann, der mit 
2702 Emerald Ave. 


32 
1 


Berlangt: 
umzugehen veriteht. 


Verlangt: Ein Abbügler an Shopröden, der etwa 
dom Trimmeu verjteht, vargezogen. 764 N. Wood 
Str. 12 

Derlangt: Ein Dann, der mit Kühen umaugehen ver 


fteht und melfen kann, fofort. 3040 40. Place, nahe 
Arder Abe, fria2 


Pferden 
11 


Lediger Schuhmader, Revaraturarbeit. 


< 


Verlangt: 
Muß engliſch ſprecen. 1139 Lincoln Ave. 


Verlangt: Portrait: und Buchagenten. Gehalt und 
Gommilffion an gute Männer. R. 414, 87 ——— 
Str. 


Verlangt: 


Hrantln Str., 3. Flur. 


ren wünjcht eine Hausbälterin. Borguipreden nad 6 
Ubr 22 Gornell Str., oben. 13 


Nerlangt: Handwerker und Dienftleute, 
Löhne zum Einkaffieren haben. Lohn gratis einfajs 
fiert, 60 W, Lafe Str. 

Qerlangt: 2 ledige Männer, um im Garten au ar- 
beiten. 606 Rarrabee ©tr. dofril 


er und Frauen. 


Berlangt: { Männ 


DVerlanat: Junger verheiratheter Mann, nebit rau, 
um aufs Sand zu geben, Mann muß mit jämmtlichen 
dezügliden Arbeiten vertraut fein, und muß mit 
Pierden genau Beſcheid wiſſen. Frau muß Haus— 
und Küchenarbeit verrichten. Nur Leute die vorher 
derartige Stellung inne hatten und diesbezügliche 
Zeugniſſe aufzuweiſen haben, brauchen ſich zu melden 
72 Ogden Place. 6 


— — 





Verlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabrilen, 


Verlangt: Junge Mäddhen, um Bufßneiden, Anpros 
Biren und rertigmadpen von Kleidern zu lernen. 21% 
©. Halfied Str. 4jalmo? 


Verlangt: 
kraft, 40 
Une. 


10—12 Mädden an Mafdinen. Dampf: 
N. Galifornia Ave, nahe W. Chicago 
ZSjatwil 





Derlangt: unge Mädben zur Erlernung der Das 
menjchneiderei, fofort. Frau Jasky, 244 ©. Halited 
Str., Eingang von 59 W. Eongreh Str, 19a2mwil 


Verlangt: 2 gute Maſchinen madchen an Hoſen zu 
näben. No. 8 Edward Str. zwiſchen Halſted und 
Burling, nabe Garfield Ave. midofrl2 


Verlangt: Gute Maihinen-Mädgen und Bafter a 
Weiten. 139 Samuel Str., Gredion. mibdofrjal 


Verlangt: Gute Majhinenmädden an Hojen, auch 
zum Lernen. 329 Angufta Str. dofrſas 





Verlaugt: Eine mit der Anfertigung don Goftümen 
für Masferade geübte Schneiderin. Adreſſe S. 108 
Abendpoft. —* frial2 

‚Verlangt: Eine perfette Schneiderin zur Errihtung 
eines Geſchäftes. Adreſſe T. 179 Abendpoſt. fria 


Verlangt: Maihinen- und Handmädden an Shop- 
NRöden; nurerfabrene brauden fi zu melden. T. 
Ehmidt, 791 N. Halited Str., 3. Floor. do— mol? 


erlangt: Sofort, geübte Eoftüm-Schneiderin. 486 
N. Elart Str. ” dofr8 


PVerlangt: Mafhinenmädden an Hofen und 
nilhere. TUN. Haljted Str. dof 


erlangt: Ein Mädchen, um das Putze Seſchaft zu 


erlernen. Elite Millinery. Clark und Centre Str. 
dofrll 





die 
rli 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. eutide oder Böhmin vorgezogen. 44 ©. 
Halfted Str. friamo18 

Verlangt: Gin nette®, anftändige® Mädden für 
Hausarbeit. 26 Lincoln Place. friall 


Verlangt: 2 tüchtige Mädchen für Privatfamilie. 
Suter Lohn. 44 MW. 12. Str. 12 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 408 Bincoln Ave. 1 


Ein junger Mann, nicht unter 17, fan | 
bei befheidenen Anjprüchen Stellung finden in 261 = | 
18 


Verlangt: Gin Mann mit einem Kinde don 6 Jah | 


ſing, Illinois. 
Geſucht: Junger Deutſcher, der mit Pferden umgehen nd 


| Hari Bopp, 911 Sheffield Ape. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausdarbeit. 


Derlangt: 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädcen. 


18 Etr. 
Verlangt: Gute Ködhinnen und Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Dir. Kuhn, 64 35. EStr., 
Cottage Grove Ave. 


lOnov3ml? 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zrmeite | 


Grbet, Kindermädchen und eingemanderte Muüdchen 
für die beften Pläße in den feinften Yamilien bei hobem 
Lohn, immer zu haben an der Güdjeite bei rau 
Gerfon, 2837 Wabafh Ape. bw17 


Ede | 
sodalme | 





Gefchäftsgelegenheiten, | 


Zu verfanfen: Eine ber beiten Staatszeitung®- 


| Routen der Nordieite mit Pferd und M 
Gute Köhinnen, Mädihen für zweite | 
k Herridhaf: | 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 W. | 

ter Lage. Zu erfragen 356 31. 


ze 
heitshalber. Fred Grabäfe, 65 Wendel Str. friall 


Zu verfaufen: Bladimith- und Wagenihop in qu= | 
Str. 


Zu verkaufen: Eine gut beza 
Route (engliih). 432 W 1 


| gem Store und W 
| gem 
| mann, 


Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verfaufen: 60 Ader Farm, Wi3., 4 Meile das 
von Käfefaktorie, guter Milhabfag, Vieh, TFyarımges 
räthe und qute Gebäude, $300. Meünzberg, 282 Mil 
waufee Ave. 18 


Zu verkaufen: € 


50x125, mit ihönem 2ftödte 

ı3 mit 7 Zimmern und 2ftödt» 

Maria Baus 
frf 


Stall. Nur 81000 baar nötbig. 
1 


489 North Ealtfornia Ave. 








zu verfaufen: Ein qutgehbender Grocery St 
tente, $I2 den Dionat. Naczufragen 233 { 
binten, oben. 
unbedingt verfaufen: © 
n Ave, auter Vorrat 


Verlangt: Gute Köbinnen, Mädchen für zweite | +. 


Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrfchafs 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 ° 
18. Str. ionovsm⸗l⸗ 
Verlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen— 
vermittlungs-Bureau 587 Varrabee Stri: Köchinnen 
Madchen für Hausarbeit, zweite Mädchen, Ki 
mädchen und eingewanderte Mädchen, Abr 
eu, Zimmermädden, Aufwärterinnen $ 
terinnen. &Serrichaften belieben vorzuipreden. 
zahlreichen Bejuch bittet Wirs. Miediind. 


DVerlangt: 100 Mädchen für_ Hausarbeit. Herri 
ten belieben vorzuipreen. Frau Scholl, 187 
fted Str. % 





Berlangt: Sofort: Köchımnen, erite und ite 
Mädchen. Zu erfragen bei rau Peters, 225 Yarrabee 
Etr. mi—ial2 


‚Qerlangt: Ein bdeutfches Mädden als Ködin und | 
eines für die Wäfche, guter Sohn und angenehmes | 


Beim. 3605 Brairie Ave. l5ofbiod 


Derlangt: 50 Ködinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite und Kindermädchen. 2725 Cottage 
Grove Avde., Frau MWeifer. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privaätfamilien. 
Koeller. 507 Sedgwick Str. 
Ein gutes Mädchen 
342 W. 12. Str. 
erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
gutem Vohn und angenehmer Stelle. 495 W. Grie 
Str. Ziehe zweite Glode. dofrſad 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
363214 Foreit Ave. dofrias 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
quier Xohn. 5540 La Salle Str. dofrs 


Verlangt: 
guter Lohn. 


midofrl2 


zo 


Ein Mädcen für KHaudarbeit. 


28jalıws 


Verlangt: 
Evanfton Ave, Yafe View. 


W. Randolph Str. dofrll 


DVerlangt: 150 Mädchen. Beſte Nordſeite 
lien. 518 Wells Str., Mir3. Apel. 29ialmwil 


Berlangt: Eın Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß gut fochen können. Nadhyufragen zwiichen 10 und 
1 Uhr, 449 Glen Str. 12 


erlangt: Gin gutes Mädihen in mittleren Jahren 
bei Louis Yug. 1103 Lincoln Ave. 13 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Halds 
arbeit. Naczufragen 1761 Wrightwood Ave, nahe 
Elarf Str. 


_ Verlangt: Gin braves deutiches Mädchen für leichte 

Hausarbeit. Familie ohne Kinder. 

Str. oberſtes Flat. 12 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinepaus- 

arbeit. 714 W. 12. Str. 12 


Berlangt: 
arbeit, gutes Heim. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie ohne Kinder. 640 MW. Superior Str, 


110 Walnut Str. 


Verlangt: Ein friideingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 341 W. Raudolph Str. fſa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
nur 1. Klajje Mädchen. 74 Lincoln Ave, 


Sausarbeit 
dofrs 


Verlangt: 
— 
iew. 


Guter Lohn. 1755 Oakdale Ave., Kate 


zwei Mädchen für Küchenarbeit. 
tr. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, wa— 
ſchen und bügeln kann. 322 Blue Island Ave.2 
Treppen. do—jal2 

Verlangt: Ein Mädchen, das ihon etwas von 
Kochen veriteht, im NRejtaurant. Guter Kohn. Frau 
Dierkel, 2IN. Elart Str. 12 





Derlangt: Eine Scheuerfrau 744 Sedgwid Str. 
Verlangt: Ein qutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 1567 Lill Ave. 11 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 2725 Armour Abde., im Laden. frfamoli 


Berlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
399 Zarrabee Str., 2 Treppen hod. 11 








Ein nettes Kindermädchen, ebenjo ein 


Verlangt: e 
Mir allgemeine Hausarbeit. 360 Gentre Str. 


Mädchen 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 831% 
die Woche. 4240 Emerald Abe. 2 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Haudarbeıt. 3310 ©. Haljted Str. fria13 


Verlangt: Eine Frau die Fodhen Fan und andere 
Küchenarbeit verrichten will, in einem NReftaurant. 
Weber & Brenner, 12 ©. State Str. 13 








Verlangt: Eine alte Frau, bei einem Mann die 
Haushaltung zu führen. HZu erfragen 55 Willow Str 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Naczufragen 42 Powell Uve., gegenüber von 
Kuhn Park, 13 

DVerlangt: Köchinnen, zweite und Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 467 @. Dipifion Str. frau 
Leverenz. frial3 


Ein zuverläffiges Mädchen für Hausar- 


Merlangt: Gate as 
uter Plab. 


beit und cın Kind aufzupafien. 
minary Ade. * _ 

Verlangt: Gin Mädchen das Foden, wajdhen und 
bügeln fann. Drei in der Yamilie 100 Elybourı 
Ave. 13 


frial3 





Ein tüchtiger Barbier, erit über Se 
Adreſſe %. Kejiel, Grand 
mi 


Geſucht: J 
kommen, ſucht Stelle. 


nachen verſteht, 
R. 127 Abdpit. 


Tann nnd fich fonft nüglich zu 
zum 1. yebruar Stellung. Adr. 


Gejudt: Ein junger, gebildeter Deuticher, fprit 3 | 
Spraden, durhaus erfahren irn der Weinprande und | 
| Sotelweien, forwie al8 feier Diener, fuht Beihäftigung | 
| irgend welcher Art. Adrejfe T. 134 Abendpoit. 


welde | 


13 


Geludht: Ein Junge von 16 Jahren, erit 9 Monate 


| bier, von Deutidland, f —X rbeit. J 
—— 9 bier, vo eutſchlan ucht irgendwelche Urbeit. J. 


P. Hanien, 1419 Diverfey Str. 


Gefuht: Ein Suichneider mit auter Erfahrung | 
fucht Stellung in einem Coitum-Schneidergeichäft, ges | 
frfal2 | 


lernter Schneider. Adr. 128 Abendpoft. 


Gefudt: Ein junger Mann mit guten Referenzen | 


und cautionsfährg fucht unter beſcheidenen Anſpruchen 
paſſende Stelle. S. 173 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein junger erft eingewanderter Deuticher 


20 Jahrg alt, jubt Stellung um das Metzgergeſchäft 


zu erlefnen; kann mit Prerden umgeben. AUdreiie 


Geſucht: Ein Brod» und Gafebäder, der jelbitftändi 
arbeiten fann, fucht Stellung. 


poft. dofril 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gejudht: Ein braves Mädchen. das längere Zeit in 
einer fatholiihen Kleinfinderfegule Deutichlands thätig 
war, jucht Stelle zu Kindern oder al® zweites Diäb- 
hen. Näheres bei Jojeph Ebert, High Ridge, JU. 13 


Gefudt: Eine junge Frau fuht einen Plag_ald 
Hauspälterin. 88 Apine Etr., nahe California Ave. 


Eine ordentliche beutfche Zrau wünfgt einen Platz 
als Haushälterin, wo fie ihre 6jährige Tochter mite 
baben fann. 181 Eiybourn Ave. 2 
Familten-Wäfhe wird gemafgen. 301 Sed r 
Str. $r : 





DBferde, Wagen, Sunde, Bögel 10. 


Zu verfaufen: 
—S werden. 
731 Milwaukee Ave. * 

Zu verkaufen für 285 oder zu dertauſchen; 


2 ante Pferde, billig. 
Nadzufragen Nachmittags 
mıbofrl3 


FEN Für ein Pferd mein fünfjührigeß, geiundes | 


Ganadien Pony. Kul, 117. Str. und Stewart Ave. 
Gano. 4 

Zu verfaufen: Cine 2 Jahre alte St, Bernhardiner 
Hündin, guter Wähter. Nordweit-Efe Hart Ave. u. 
53. Etr., 2 Blod wertlich don MWeitern Ave. frial2 


Zu verfaufen: Andreasberger Ranariendvögel. 521 


1, Superior Str, nahe Afhland und Chicago Ave. | 


do—jal2 | ine 
ı Etr., Sinmer 4. 


Eine gute Auswahl Andreaßberger, Harzer und 
engliicher Gancrıen, Einger, umb verichiedene andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen, 3119 Went⸗ 
worth Ave. 


Su verlaufen: 
mend von Undreadbergern. 52 W. 
Loomis. 


11 Str. 
5fa5milz 


Saifon-Gröffnung! Große Auswahl importirter | 


Eingvögel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
udtweibden,. Bapageien und feinfie Tauben, billige 
zeife. 104 Blue Jsland Upe., Sonntags offen. 


16jalmi | 





Verſchiedenes. 
Gefunden: Ein Schlüſſelring mit drei Schlüſſeln. 


Gegen Erſtattung der Juſertionskoſten abzudolen in 
der Difice ber „Ubendpoft“, Rn 


iljanimi2 | au 


25jalwil | 





Verlangt: Zwei Mädpen für Kühenarbeit. 10—12 | 


Fani- | 


frials | 


631 Sedgmwid | 


Ein junges Mädden für leichte Haus | 
12 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 





dofrl3 | 

TEE TEE TEE TEE: : 
Verlangt: Ein Mädchen für Wachen und Bügeln | 

12 ©. Water | 
do—ijal?2 


69 Se: | 





| jon Str. 


il! hältniffen, ı 


fr—motl? | 


fr—mol2 | 
I 


es q I . 
Udrefje R. 27 Abend» | 


Junger 1 
| wünicht die Befanntihaft eines ordentli 
| oder Wittwe mit etwad Vermögen 


Murfen | 


} balten. 


29janimi? | 3 
ö E - ——— | Eierbeit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
Kanarienvögel, Weibchen, abitams | 
nabe | 


Su verfa 


ı Kiuzie Str 


sufragen 175 Wi 





ufen: Ein Sal 
15, in der NRül 
Auskunft 


Buſine 
um naͤhere 


Wegen Abreiſe na 
Store mit vollſtändigem Lager 


Verbunden mit dem Bahnbof. 
An 


vertk n: Ein gutgehender Ci 
ände halber billig zu verkaufen. 2 

faufen: Ein Pleine® qutzahlendes 9 
857 Milmaufee Ave. 





fen: Seltene Gelegenheit. ei 
oltiſe Miethe, Tchi 


i &, billige 
e Gegend. Mgenten verbeten. 





32 Abendpoft. midofrll 


fen: Billig Srocery und Saloon, Stod 

$, Pierd und Wagen. 105 Schiller Str. 

zTjanımwi2 

Zu verfaufen: Saloon mit fämmtliher Einridtung. 
billig. P. Gier, 905 N. Wood Str. 

Saloon. Preis $450.00. 

589 Yarrabee Etr. 


gegen 


Stall v 
fragen 1012 Lincoln Ave. 


an Cologue 


ein Taufch. 


25jalws | 





Geſchäftstheilhaber. 


Mit einigen Hundert Dollars wünſ 
ges Ehepaar zu betheiligen, wo beid 
geben iſt, mitzuarbeiten. Adreſſe B. 37 

Verlangt: Partner mit 500 Dollars in einem gut— 
gehanden Geſchäft. Schriftl. Offerten unter T. 139 
an die Abendpoſt. frfalz 
Perlangt: Partner mit etw 
rant anzufangeu. Adreſſe S 


> 





18 Geld, um ein Reitau: 
53 Abdpit. friamo13 


Partner für Haar» und Millinery-Geihäft. Adr. 
A. 71 Abendpoit. dofrias 
sn 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermietben: 
Männer. 152% 


- AU, 


Zwei Meine möblırte Zimmer für 
Ktandolph Str., 2. Floor famo 
Front 


rmiethen: c 
€ > 8 


uble 
Nachzufragen 


Zu vermiethen: Eck-Store, ausgezeichnete E 
heit für Hardware- oder Schuhſtore. 3604 n 
dofrjall 


Zu vermiethen: Bajement. 80 W. Indiana Str. 
dofrs 
Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mi 


ohne Koſt, billig. 282 Wells Str. Treppen. 





Zu vermiethen: Bettzimmer und Board für an 
ftändige Leute, 444 Dol., bei freundl. deutjcher Frau. 
175 Wells Str. do—ial2 
Zu vermiether 
5 0 Elybourn Ave. 


: Heizbares fyrontzimmer für 1 oder 
dofrs 


Herren. 2 
junge Leute finden ein angenehmes 
ſcher Privatfamilie. 238 Cheſtnut Str. 

dofr13 





Zu veriniethen: In Park Ridge, SL, ift eine aus 3 
Stuben, Hall, Küche nnd 2 Pantrys beftebende Wohs» 
nung für 10 Dollars den Dionat zu vermiethen. Billige 
Yyahrt und ftündlicde Gelegenheit nad der Stadt. Um 
Näheres wende man fih an WUDd. Herzog, Park Ridge, 
SU. jan iwis 


J 


Zu vermiethen: in fein möblirte® Frontzimmer 
nabe Lincoln Avde., bei Feiner deutjcher fyamilie. 168 
gincoln Ave, Ylat D. 2Tjan2w13 

Derlangt: 2 anftändige Boarders, $3.00 per Wode. 
Gutes Heim. 264 Larrabee Str. friamo13 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 820 W. Chi— 
cago Ape., ım Dinterhaufe. 27jalwıl 
Zu vermietben: Nette möblirte Zimmer mit @as | 
und Bad. 43 Rufh Etr. midofrfall 


erlangt: Ein Boarder, 171 Elybourn Ave. 
midofr8 | 


Zu vermiethen: Zwei jhöne beizbare yrontatinıner; 
auf Whunich Board. 472 Wells Str. löjalwıl | 





Zu vermiethen: Neuer Ed-Store mit Wohnung. | 
ferne Location für Drugftore und Doctor; fein Drugs 
ftore in der ganzen lmgegend. 238 N. MWeiiern | 
dBt—fal2 


immer mit Board, 84.25. 130 €. Obio 


26jalws | 


| 


nabe 


128 Elnbourn 
Z5jalıvs 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
v | 


| Berlorene. 


I 
I 


ttive, 2 ihre alt, wüniäht | 

n arbeitianten Diann befuır | 
Vereheligung, Kein Vermö 
vr. I. 63 Abendpoſt. do 


ſuch. Ein tüchtiger Geſchäftsmann mit et⸗ 
re alt, (katholiſch cht die Be⸗ 
tanntichaft eines tändigen Mädchens = | 
berratdung. Man jerde genaue Adreiie mi | 
Angaben oder jpredhe vor. Max Xosner, 1065 Diadi= | 
I S triamo13 


Ein Mann in den mittleren Jahren, in guten Verz | 
injcht fi zu verhewrathen. Nur ehrlich } 
und mit voller Adreile veriehene Brieje wer- | 
©. 188 Abendpoft. 18 | 


qemeinte 
den berüdfichtigt. dr. 


3Orähriaer Dann jucht die Belanntichaft eines 
3 oder Wittwe im entiprechenden Alter bebuts 
trathung zu machen. Wdreffe T. 149 Abendpoit. 


Ei 
* 
| 
frſals | 
| 
| 


Mi 
gr 
Ser 


Heirathageiuh: Ein junger Mann, 20 Jahre alt (8 
Moden in Chicago), jucht die Belanntichaft 183 or= | 
dentlihen Mädchens. Briefe, wenn möglid mit Pho» | 
tographie, wolle man einfenden unter L. 3 Abendpoft. 


Heirathegeiud: Ein Witwer, Fatboli 35 Jahre 
tt, Sucht ein Mädchen 1 gelegtem e 
leıchen Alters 
erforderlich 
135 „Abenbdpoft“. 


bon 


angenehmen 8 
chen Madchens 
zwecks baldiger 


ann. 


Perheiratbung. Ernitgemeinte Offerten unter e. 103 

„Abendpoit“ 2 

— — — — — — 
Heirathsgeſuch. Eine junge Wittwe jüdiſcher Con— 

ı, 35 Jahre alt, mit eigenem Ge ft, wünidt 
sie Pefanntichaft eined Mannes zu machen awiiden | 
80 und 40 Jahren, etwas Vermögen erwünfdt, aber | 
nicht unbedingt nothwendig. Dfferten erbeten unter | 
zT. 164 "Abendpoit“, | 

u I 


7 u 


— - —— — 4 


Wenn Yhr Geld zu leihen wänid 
Möbel, 
Rianod, Pferde, Wagen, 
Kutiden ır., 


| fo fpregtpor in der Dffice ber 


Fidelity Diortgage Soan Go, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 big 810,000, zu 
deu niedrigijten Raten, prompte Bedienung, ohne Orfe 
entlichkeit und mit dem Vorzeit, da& Euer Eigenthum 

Eurem Befit verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan 60. 
Ancorporirt. 


158 Monroe Str, nabe Sa Salle. bi 


Schneidbet das ausd.— Ebrlide Beute | 
tönnen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes | 
Verleihe mein eigenes Geld. Jh made die | 
meiften Darlehen beim geringiten Anzeigen. Das | 
geist, ivie ıd Runden behandle. Wer ehrliche Bebande | 
ung will, ipreche vor bei ©. Ridardion, 128 La Sale | 
l4janlj4 | 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausdaltungss 
waaren, Waarenlager -» Quittungen, Sommerrielled 
Napier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 


BA. 8. Ihomion, deutier Advofat. 1003 Chamber of 
Eommerce, LaSalle u. Waihington Gtr. 20d36m oo 


Zu leihen geſucht: 800 auf erſte Sypo 
derloſe Leute. Adreſſe S. 118 Abendpo 


üredbrliche Leute iſt das der billigſte und der⸗ 
ua ds * Chicago, kleine Beträge pnn 820 biö 
K100 zu borgen. Kleine Darlehen unjere Spectalität. 
Rommt mit euren frauen zur Office. Rommt gewiß, 
wenn ihr Geld braudt, und geht nirgend anders wo» 
fin. 6. Frend, 128 La Galle Etr., 3. 1. 1ljanlj13 

Ehrliden Leuten wird Geld geliehen zu üblie | 
&en Koften. People's Diorigage Loan Eo., 125 Tears | 
bosn Etr., 3. 10. Bjalmll 


| nahe Sedawid Str. 


j neu. 


| fted Str 


ſen. 


148 „Aben dpoſt“. 


iichkeiten verwidelt iſt, möge vorſprechen. 


| Gonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 


| dirt), 1239 Wolfram Str. 


u verfaufen: Gin fast neues Briethaus mit 30 Fu 
Bringt 850 Rente. Preis 87000. Adrefie R. 10 
endpoft. = fria13 


Zu verfaufen: Cottaged und Flat8 von 4 6 oder 8 
Simmern, 81300 and darüber. Kleine Baaranzablung 


» und deridies 
ude. gutes Haß, 
äunt. Nadzuse 
frial3 


Quellwaſſer. A 


Zu verkanfeu: 


=tr 


Ein Zitöcdiged Framebaud und Lot 
nabe Main Str.-Brüde Haus 
xh nehme Saloon-Einridtung 
terfon, Wafhington Heights. 

2lja2wil 


bringt 830 


Zu verlaufen: Billige Lotten an Milmaufee Ave, 
auf leichte Zahlungen. Geld an niedrigen Zinien zw 


, | berleipen. &. Dteims, i757 Dlilwaufee Ave. 16jalım 


Spring Bluffs 
Diedr als 1700 
bwo 


Baulot iu Chicago, 
iteren Ausgaben 
. A. Wedb. 151 Clark Str. 


en Haus und Lot in Lake View 
tſeite. Darf nicht über 88000 koſten. Keine 
Adreſſe N. 85 Abendpoit. dofrll 


Holitein unter dem 
A. Dradien, 
dofriall 


Lot in 
Tode genommten. 


ftöctige Brit: Flatd müffen 

billig dverfauft werden; 

ı an der ftfeite, ziviiden Afhland und 

. Boulevard. RI. Goldimith, 2617 Got» 

de Üve., Eigenthünter 2Sjanimw13 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 


! gegen Eleine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
| wie ein ameiftöciges Briddaus mit Bajement. T. M. 


Zu verfaufen: Gine gute Gandy-Route. Adr. 8. | 


Bose, Cigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbw17 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


gu verfaufen: Gute Saloon-Firtures und Pooltif. 
4 W. Fullerton Ave, 28ja 1wo 
f Ein guter Küdenofen, billig. 120 

min Str., 1. Flat. 13 
t: zyeiner Barbierjtuhl 815, eleganter Pier: 

2. 105W. Adams Str. fra? 
Kochofen 5.50, EihensBücherichrant 87.50, elegantes 
Wirt! & Scholle Foldingbett mit Späggel. 106 W. 
Adams Str. fria2 


ir 880 baar für ein feined Gabler 
5, fajt neu. Spottbillig. 89 Schiller 
2anlwl2 


Zu verlaufen: OD 
den 


er illuftrirte Abendpoft:Ftalender, 
ejale unter Ginfaufspreis. Kjionzek, 
frijal3 


‚gu verfanfen: Gin handgemachter Kleiderfhhrant, 
ein Bücerichrant und Wajhichrank billig. 180 Elye 
bourn Ave. 13 
_ Zu laufen gefucpt: Second hand Pool Table. Wdr 
©. 133 Abendpoft. frja13 


Zu verfaufen: Buther-@isbor und Railing, fait 
3604 Bloom Str. dofrfall 
Zubderfanfen: Ein 38 Kodhofen, billig. 667 Wells 

— midofrll 


Str., in Store 


s20 kaufen gute neue Hiah Arm Nähmafchine mit 
änf Shubladen, fünf Jabre Garantie. Domeftic 335, 
New Home $25, Singer 810, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredue $15, White $15. Domeftic Office, 216 S.Hal«- 
Abends offen. bwi7T 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre, 
Preis von #10 bis 335. 246 E. Halfted Str., GSoutedes 
hier & Sperbel. 15dea1j17 


interricht. 


Unterricht. Eine junge Dame, im Wiener Conſer⸗ 
vatortum ausgebildet, tkürzlich herübergekommen, er⸗ 
theilt billig Unterricht in Piano, Geſang, Deutſch und 
Franzöſiſch. Feinſte Referenzen. 168 Lincoln Ave, 
Flat D. 27ja2ın2 


Gründlichen Zither-Unterrticht ertheilt in und außer 
dem Hauje Fräulein Dora Müller, 425MilwaufeeAve. 
18jalmtll 


Er Berföntihes. 


Sefunde und anftändige Männer, denen da8 Wohl 
ihrer Familte am Herzen liegt, fünnen für $1 Eins 
trittögeld Mitglied des altbewährten, auf geſchafts⸗ 
mäßigen Grundſätzen neu organiſirten Ordens der 
Hermannsjöhne werden, wenn fie ſich baldigjt bet dem 
Xogenarzt der Göthe Voae, No. 26, 0.d 9. ©., dem 
Dr. Maike, 575 Blue Island Ave., unterjuden lafs 
Veriammlungsort der Loge in Kopfs Halle, Ede 
29jalm6 


Blue Asland Ave. und 14. Str. 


2rjaniw12 


5 Du Ahr Son Tickets zu Schaumberg und Schimi- 
ler 


Preis-⸗Maskenball? 


Bitte Adreſſe von Ernſt Schmidt. Fr. Kaiſer, 50 
Beethoven Place, nahe Wells Str. dofr12 


Suche Edmund Ernit. Frig Katjfer, 50 Beethoven 
Mlace, nahe Wells Str. dofr12 


Ich mache hiermit befannt, dag mid) meine Frau 


| oYfne Uriache verlaiien bat, und id mid nit ber= 


pflichte, Schulden zu zahlen, wenn ihr Jemand etivas 
borgt, Joe Effenberger, 25 Kroll Place. frial2 


Schwaben aufgevaßt! Sollte fid) der Schwab, dem 


| por 12 Yahren in Rodeiter, Minn., Geld entwendet 


worden tit, in Chicago befinden, jo jchreibe eran ” 


Aleranderd dbeutjde Gehbeimpoli 
ei-Agentur 1831 W. Madijon Str., de Hal- 


| #ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 


auf privaten Wege, 3. B. ſucht VBerfhmwundene oder 
Alle Eheitand3fälle unterfuht und Bes 
metie geiammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
efpürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
ı der Stadt. eder, der in irgend welde Unannebut- 
Geſetzlicher 


Rath frei. Offen Sonntags big Mittag. 16meljN] 


Köhne, Noten, Boards, Saloons, Grocery, Rente \ 
bins und ſchlechte Schulden aller Art jofort — 
bi3 785. Ave.. Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Morgens. Schneidet died auß, Sjanimid 


Sollection-Ugentur. Gebt und Eure Yorderungen 
und Pehnungen für Löhne zc. zum Gollectiren; feine 
Gebühr: verfudt und. Ihe Spawton Go., Anwälte, 
155 Wafhington Str. sjalın? 

Edw 
mer 1119. 
Breiie für Proceife. 


A. King. Anwalt, 184 Wafhington Str. Zim⸗ 
u m 85 und darüber. Mäpige 
ath gratis. 15jalj0 


Salem Houfe, 511—513 State Str. Einzelne Zim« 
mer 15, 20, 25 und 35 Gentö per Nadt. A. ©. DVlor« 
rifon, Eigenthümer. SSjaniwis 
u Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
riieur und 'Perrüctenmacher, 384 North Ave. 26ja2611 


| Prüfchcloat3 werden geiteamed, übergefchnitten und 


modernifist. 212 ©. Haliteb Str. 4jalmstg 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der frau und 
Kinderfrantbeiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Rd d, 
Himmer 20, 113 Adaınd Str., Gde Glasl, Don 1 bis 
4; Sonntags von 1 bi 2, 14ap1j7 

Dr. Huthinson in feiner Privat-Difpenfary, 
135 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlıcd freien 
Ratb in allen jpecielen Blut» oder Nervenfrankheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fchnel, dauernd und 
mit geringen Koften. Eprehitunden: 9 Vorm. bi38 Uhr 
Nachm. Sonntags 10 Bis 2, Zimmer 48 &44 2umzlj 
Butter Antiieptiihe Pomade, daß befte 
Heilmittel für Hautausfläge, wie. 3. Grind-FRopf, 


| Flechten, Eiter-Bläschen au Stirn und Kinn, alte Ges 
| fehmwüre u. i. w. 


Mütter, deren Kinder die Schule bes 
fuhhen. halten deren Köpfe rein und frei burd) dem 
zeitweiligen Gebraud) diefer Bourabde. Zu baben bei 
R. Hutter. Apotheker. 620 Larrabee Str., Chicago. 
Gegen Giniendung bon 25c frei verfandt. 1öjalmii 


Dr. Kouife Hagenow, M. D., Frauenarzt, 
Office IM. Divriion Str.. nahe Alhland und Mile 
van Ave Griter Klafie Privatheim. Krebs, 


ezialität. 
Dlabıws 


Fr. Emmy Helfiwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srauentrantheiten mit Aiderem Erfolge ohne Opera- 
ttonen. VBertrauliche Gonfultationen frei. 168 Line 
coln Bine, Ede Garfieid. Sprehftunden: 9—11 und 
2—. Sjalmio 


ſchw 
2jdhrige Erfahrung. 


Rath und Hilfe in allen Yrauenfrantpeiten und 
Unregelmäßigfeiten erteilt Dr. Jda bon Egulz; 60 
Elybourn Üve.; ftrengfte Verſchwiegenheit. —XRRX 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ SBlut· Nieren · und Unterleibs· 
frantdeiten jiher, Ihmell und dauernd geherlt. Dr. 
Ehlers. 112 Wels Str.. nahe Ohio. Snovsmi? 


&. Gramailer, auf der Uniderfität in Wien andge 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Gipdourn Uve. Sipcm 
Auqaufta Wieiener, Hebamme, (in Deutihland ſtu⸗ 
ZBianimi2 


850 Belobnun 
krankheit. gramulirten 
Hämorrhoiden den Gollivers 


für jeden Fall von Hauk 
— usihlag oder 
DHermitSalbe mit 


| heilt. 50c die Schugtel 144 2a Galf&tr, Zimmer A 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft ei 
warten. —— * Badies vermittelt. Behand» 
lung aller (grauenkrantheiten; ftvengite Beriiniegens 
keit. Frau Dr. u 279 5. Adams Gi IHR 





) 


Rabatt 


Forcirter 


Umzugs 


2 
—* 


Verkauf. 


Jedermann weiß, daß unſer Laden 

anderweitig vermiethet worden, und 

find wir daher gezwungen, unſer 
ganzes Lager non 


Nänner-, Jinaben- und Jinder- 


ileidern, Ansllallun 


smaaren md 


* 


8 


Nilen 
mit großen Opfern anszunerkaufen. 
In dDiefem Iwerke geben wir einen 


Rabatt von 35°, Procent 


am jeden Artikel in unferm Gefchäft. 


Sidol-Erke Madilon und Halled Sir. 


Männer-Schwäche. 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit | 


mitteljt der 


La Sale'ihen Maftdarm- Behandlung. 


Erisigreih, wo alles Andere 


Sic La Salle'ihhe Methode und ihre Borzüge.. ! 
1. Applikation der Mittel direkt am Sit der Kranz» | Mehr als 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung glüdtic) über See befördert. 


der Wirkiainfeit der Mittel. 

3. Engere Annäber 
Definungen der Rücke 
ſaule und daher erl 
venflüſſigkeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 


4. Der Patient fann fig jeipft mit fehr geringen | 


2. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 


Roften ohne Arzt herftelien. 
5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Nebensgewohnheiten. 
6. Sie find abjolat nd 
7’ Sie find leiht von Jedem an Or 
Führen und wirken unmittelbar au 
Nebels innerhalb weniger als einter halben Ztnide. 
Kennzeichen: 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aug» 


ichläge im Geſicht und Hals, Kopfiweh, Abneigung | 
egen Geiellipaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wile | 
Unsere Behauds | 


ensfraft, 
lungömethode erfordert Tetiıe 
Dragenüberladungen mit Medizin, die 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
ſtrankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Schüchternheit u. ſ. w. 
zerufsſtörung und keine 


Buch mit Zeugniſſen und Gebdrauchſsanwei⸗ | 


fung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 


Ya der ganzen Melt aiebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecifie. 


&3 fanıı aud) in einer Tajie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, oyne 
daß der Patient diejes weiß, wenn noth dig. € 
wirkt itet3. Ein 48 Seiten enthattendes PBurc 
haben bei Dale & Senipill, Druggiſten 
Madijon Str., Chicago, Zi2. 


J Dr. ROHDE, 


728 S. Halſted Str., Echke 18. Str. 
Sprechſtunden: 
bon 2—4; Abends nad 6 Uhr. 


Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 


Ede Carpenter Eir. 3 1 
Zähne jhinerzlos gezogen, feine yüllung vor 50c ı 


aufwärts. Velie Arbeit garantict. Sonntags offen, | 


DER. GOODMAN, 

Sahbnarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, 
182 B. Badiſon Str., Ede Hals 
jted. BZäsie Ihhmerzlos ausgezogen. 
Beſte GSifſe 85 bis $10. zyeinte Füllung 50.c. u. Cufs 
märtd. Die größte u. volftändigite gahrärztliche Offtce 


Ehicagos. Keine Schiller, nurgeprüfte Zahnärzte. Läm: 


Dr. H. EHRLICH’S 
 Hugen: und Ohren: Klinif, 
S42 Lincoln Ave. 


Augen, Obrenfranfbeiten erfolgreih behandelt. 


Uugengläler angepaßt. Stunden 1—3 und 6—7 Nach» ; 
wittagd. Sonntag Iv—12. Ganfultation frei. 3Vdlım | 


Dr.FOQO.HARNISCOH | 


Deutidyer Uugenarit, 
vormals Iangıähriger eriter Ajfiftent der fönigl. Unis 
verfität3-Augentlini? zu Leipzig. 5dalj 
Dffice: 70 State Str., Zimmer 200. 
Etunden: 9%—. Mohrung: 139 Lincoln Ave. 


BORSCH 

103 Sonfent — —* De 
EZ.AdamsStr. — ee 
Bufriedengeit in jeder Sinfidit garantirt, 


Die beiten und billiaiten Brudhs 
bänder kauft man beiinfyabritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Sir,. Ede Madtiow 


| Darmſtadt, 


ig an die bedeutenden unteren | 
narfänerven aus ber Wirbels | 
itertes Eindringen zu der Nere | 


und Stelle eits | 
uf den Eit de ; 


Gejtörte Verdauung, Appetiimente | 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Errbthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöſer 


Medikamente 


822 Broadway, New York, N. Y. 


| 


Morgens bis YUdr, Yahmiitagd | 
2sdzmomifrims | 


> Dr. C. SCHROEDER, 


Beite Gebiffe 58 Dollar, | ale ginien. 


| Uhr Mittags. 


— 


Ueber Baltimore | 


Norodenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zmijchen 


Baltimore und Bremen 
direet, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Dreöben, Rarlirnde, » 


Münden, Dldenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donneritog, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 
Srößtmöglichite Sicherheit. Billige Preijfe. 
Rorzügliche Verpflegung. 
Mit Tampiern de3 Norddeutichen Xloyd murden 


2,500,000 Bafjagiere 


Salons und Kajüten-Himmer auf Ded. 

5897 Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere 
deren Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten 
Deck befinden, find anerkannt vortrefflich. 

—A Beleuchtung in allen Raͤumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 
oder deren Vertreter im Snlande. 
(prEE KAISER ——8 


8. Slanfjenius & Es., 
General-Agenten für den Weſten. 
80 Fifth Yive., Chicago. 


— Gegründet 1547.—— 


2 a . \ ww 
&. 5, Nichard & Co. 
62 Clark Str. (Sherman Haus), 

594 Süd Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 
Deutiher Arzt, WBundarzt u. Geburts helfer, 


Das aälteſte und größte deutſche Bank⸗ und 
Paſſage⸗Geſchaft in Amerika. 


Zahlen Zinſen auf Depoſiten. 
Serleihen Geld auf Grundeigenthum. 
Erbihaiten und Bollmadıen beiorgt. 
PBoftaus;ahlungen und Wechicl auf alle Pläge 
Bedetbejörderung nach allen Ländern. 
Ballage-Edyeisne zu billigften Preifen über 
2jalj8 
Sountagd offen von 10—12 Uhr. 


— endüngen 
pi billig beforgt. ° 


‚.KOPPERL &:HUNSBERBER.>- 


— RE ST Lan ae IE TON CH Re 
RR —— 
et Gla je) rg Ss 
— IOPSTE EEE R 1100 I TEE LRRRARENE 


Sets ift die beite Zeit! 
Wo man die billigften Billete don nnd nad) Eurova | holte Berjicherung, daß fehr viel u. 
ı thun habe. } 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Qadre und 
Amiterdam faufen fanı. 
UNION TICREETOFFICE 
171 €. Sarrijen Str. 
gegenüber dem neuen Grand Gentral Depot. 
Dffen täglich bis 8:30 Abends; Sonntags bis 12 


F.Neihardt, 83 
Man afte genau auf die Hausnummer | W.finzie SL 


dofr 


ı ten; 


| fpreden mußte, das 
1Sjalmts | 


_Bendpufet, Wpic®, Brit, De 29. Januar 1092. 


Noras Roman. 


Nach den Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil Reſchkau. 


(1. Fortſetzung.) 


Freilich war es weniger der Inhalt ſei— 
ner Worte, der ſo auf mich wirkte, als 
der häßliche Zug, der in ſein Antlitz ge— 
kommen war, das gänzlich veränderte 
Weſen, das dem micht mehr glich, was 
mir jo lieb geworden. 

Er ſchwieg ein paar Sekunden lang 
und dann fuhr er fort: 
Waldtſchmidt — ja, das ift ein Name, 
der etwas gilt, und er braucht nur mit 
dem Finger zu minfen, und alles ge= 
horht. Warum? —- Weil er Geld hat. 
Und woher hat er das Geld?— Bon jei: 
ner grau! Pfuil IH Fünnte Räuber 
werden, ja, und e3 mwäre nicht das 
Schlechteſte, dieſe Geldſäcke auszuplün— 
dern. Aber eine Frau nehmen — des 
Geldes wegen—nein, niemals! Das iſt 
ſchändlich, abſcheulich!“ 

„Du urtheilſt zu ſtreng“, unterbrach 
ich ihn, nun ſchon wieder milder geſinnt 
und ihn mit freundlicheren Augen be— 
trachtend. 

„Nein — durchaus nicht,“ antwortete 
er. „Markus Waldſchmidt hat nicht 
blos ſelbſt des Geldes wegen geheirathet, 
er wollte auch ſeine Schweſter zu einer 
Geldheirath zwingen.“ 

„Deine Mutter?“ 

„Ja. Du haſt ſeine erſte Frau noch 
gekannt. 
die Beſitzer des Eiſenwerkes, nachdem 
der Alte geſtorben. Markus war In— 
genieur und nahm das Mädchen, das 
zwar ein rechtes Jammergeſchöpf geweſen 
ſein ſoll, das aber die eine Hälfte der 
Fabrik war. Um auch die andere feſt— 
zuhalten, ſollte meine Mutter den Herrn 
Bruder heirathen, und hübſch genug war 
ſie, um ihn zu erobern. Aber der reiche 
Mann gefiel ihr nicht und ſie nahm 
gegen den Willen von Markus einen 
andern, den ſie lieb hatte. Damit 
kam ſie freilich in's Unglück, denn mein 
Bater hatte nicht viel und verlor das 
Wenige, und als er dann plöslidh jtarb, 


zurüd. Sm ihrem Elend eilte fie zu 
Marfus, warf fi vor feine süße und 
bat ihn um Verzeihung. Gie hatte ihn 
damals, vom Augenblid bingerifien, 
arg verlett, aber jeit, in dem Zuſtande, 
in dem jie jich befand, hätte er te auf: 
heben und ihr verzeihen müllen. 
that eö nicht, er blieb jchroft und — bot 
ihr ein Almofen. Das warf jieihm na: 
türlich vor die Auße und dann verlief fie, 
'innlos vor Yırfregung, das Haus. Gin 
Diener, der Mitleid mit ihr hatte, führte 
fie in das Dorf, und Barbara Vollrad 
nahm fie auf. In ihrem Häuschen 
wurde ich geboren, und dieies Weib 
pflegte die Todtfranfe und neben ihrem 


eignen Kind das fremde, Meine Mutter | ir ihm ftets, jowie wir jeiner anfichtig 


hat.heiße Thränen geweint, fo oft jie mir 


zä (8 fi | E 
von ihr erzählte, und als fie itarb, da | warfen. 


| eine muntere 


Hat fie mir nocd) auf die Seele gebunden, 
Barbara Vollrad nicht zu vergejjen und 
ihr zu danken! Die Aermite! Net, 
nad dem, was du mir erzählt hait, 
reut es mich erit, daß ich nicht gleich 
zu ihr geeilt bin. Und da mag der 
Onfel taujfendmal warnen uud drohen, 
ich gehe doch zu ihr. Was hat jie ihm 
denn gethban? Daß fie vielleicht auch 


dieje Wuth gegen das Geld empfindet— | 


Sat fie nicht vet? Soll jie auf einer 
andern Geite jtehen als auf der der Ar: 
beiter? 
fen dafür, da man ihr ihren Mann 


nahm, weil er fich aufiehnte genen diefe | 


Tyrannei? Recht hat er gehabt und 
auch ſie, und der Onkel hätte es wahr— 
haftig nicht nöthig, zu knauſern und zu 
knickern. Es iſt ja gerade, als ob es das 
Glück auf ſolche Leute abgeſehen hätte, 


ger ſtarb ihm gerade wie auf Commando 


— wenige Tage nachdem er ſich verlobt wenn ſie ihrem künftigen Schwiegervater 
unverſehens im Walde begegnete, ſie 
| würde um Hilfe rufen und fliehen. 
| Ganz anders war fein Sohn, der feiner | 
| Mutter ähnelte, ein eleganter | 
Mann mit einem feinen, blalien Ge: | 


hatte, denn er war heirathslujtig, und 
nachdem meine Mutter abgelehnt hatte, 
Iugte er nad) einer andern aus. ber, 
wie gejagt, er jtarb noch rechtzeitig 
und Martus Waldjhmidt war eines 


Ihönen Tages Alleinherricher in Seids | 


egg. segt aber will ich jeden, ob ich fie 
finde. Gchjt du mit?“ 
SH fhüttelte heftig den Kopf. „Ach 


Iebe im Haus des Onfels und es wäre | 


unvedlic, jeinen Winjchen entgegen zır 
handeln. “ 

Er zudte die Achjeln, fprach einen 
flüchtigen Gruß und entfernte ih. Mic) 
verlegte das, und ala wir Abends eine 
Meile allein waren, verjuchte ich zu 
jhmollen. ber e5 ging nicht lange, 
denn er war num wieder jo liebenswür: 


dig wie immer, und mann ich ihn fo be: | i m & 
N ' . ’ m 10 de den „Rittergutsbeſitzer“ herauszukehren 


trachtete mit ſeinem lächelnden Frauen— 
mund und ſeinen fröhlichen Blauaugen, 
da fragte 
das derſelbe Jüngling ſei, der noch vor 
wenig Stunden über fo bittere Worte 


verfügte und einen jo häßlichen, neiz | 
war er| 


Did Hatte, Sept 
wieder ganz Frohſinn und Ritterlich— 
keit, und ſelbſt meine Frage nach Bar— 
bara Vollrad verdarb nicht ſeine Laune. 


diſchen 


Er war entzückt von ihr und, wie es 


Eliſe, ſeiner Milchſchweſter, die nach 
ſeiner Beſchreibung ganz ihrer Mutter 
glich und nur viel zarter und weiblicher 
als dieſe war. 


a, . ir & 3 
SH geitehe, daß die lebhafte, begeiz | den Neuglein, 


Anekdotenjammlung glid und mit feis | 
en Sachen über die eigenen Schwänte 


Nerte Art, mit der er von dem Mädchen 


jprac), mic) ein wenig verdroß, obwohl | 
von einer wärmeren Neigung für Gerz | 
hardt damals feine Rede fein Fonnte | 
ı und wir jo barmlo3 mit einander ver: 


fehrten, wie ein paar Spielfameraden, 
die an nichts anderes denten als an ihre 
Unterhaltungen. 


Sp war au der Abihied, den wir | 


wenige Tage nachher nahmen, durchaus 


So fchön er, wenn er von 
einem Gegenjtand begeijtert war, zu 
Schreiben mar 
damals offenbar noch nicht feine Sache, 
und ed war, wie id nun mit Schreden 
ſah, auch nicht die meine. Ach jegte 


„Markus | 


| icheinen müßte. 
| und jtundenlang faß id da, ofnte mehr | 
| al3 ein paar hölzerne Worte hervorzu: 





| wäre. 





| Homberger verlobt hatte. 


Und fol jie ihm vielleicht danz | 


| Nacht angezündet hatte. 


e Zr = + | da3 nur müßiger, gehäfliger Klatjch 
und je mehr Millionen fie haben, deito | Biger, gehäjlig 19, 
mehr foınmen dazu. GSelbit fein Schwaz | 


ib mi unmwillfürlid, ob | 
- —— | tagen“, 








Idealiſten, 


meinen Tiſch, tauchte die Feder muthig 
in das Tintenfaß und dann glaubte ich, 


herrliche Worte hinzuzaubern, wie ſie 
dem Verfaſſer von „Paul und Virginie“ 
aus der Feder quollen. Ich war erregt, 
ich fühlte eine eigenthümliche Wärme in 
meinem Herzen, und die leiſe ſich wie— 
genden Zweige vor meinem Fenſter, der 
Geſang der Vögel, der Duft der herbſt— 
lichen Sonne, der über dem Thal und 
den fernen Bergen lag, das alles drängte 
ſich in meine Gedanken, und es war 
mir, als ob es jetzt und jetzt auf der 
weißen, glänzenden Fläche vor mir er— 
Aber es erſchien nicht, 


bringen, die mir, als ich ſie endlich 


durchlas, ſo abſcheulich klangen, daß ich 
das Blatt nur ſchnell zerriß. 
dig ſprang ich auf und erſt in der Folge 


Ungedul—⸗ 


erkannte ich, daß man eben nicht ſo über 
Nacht ein Bernardin de St. Pierre 


wird, daß es ein andres iſt, empfinden 


und das Empfundene wiedergeben. 

Ich hatte übrigens auch nicht viel 
Zeit für ſolche Stilübungen, denn das 
Leben auf dem Schloſſe war jetzt gänz— 
lich verwandelt. Früher ging es bei 


uns meiſt zu wie in einem Kloſter, und 


jetzt bot ein Bienenkorb den paſſenden 
Vergleich. Die Lehrſtunden mit Made— 
moiſelle Germaine ausgenommen, war 
ich faſt immer in Geſellſchaft. Ent— 


weder fuhr ich mit meinem Tantchen, 
Dieſe und ihr Bruder waren wie ich 


meines 


nun im Scherz die 
Onkels meiſtens 
den Nachbarn, oder 
deren Familien bei ums. Im 
Winter gab es Bälle, gemeinſchaftliche 
Schlittenfahrten, Eislaufen aquf dem 


Frau 


großen Teiche Coulons, Conzerte und 
andre Vergnügungen mehr. Wir kamen 
aus der Unterhaltung gar nicht heraus, 


und es ſchien mir, als ob es meinem 


Onkel manchmal doch etwas zu viel 
Was mich betrifft, ſo bot mir 


dieſes Leben reichliche Gelegenheit, 


Menſchen der verſchiedenſten Art kennen 
zu lernen, und ich hatte meine Freude 
m | daran, ihre Fomiichen Seiten herauszus 
blieb meine Mutter in der größten Roth | J io ; 


finden, ohne daß ich gerade fpottfüchtig 
gewejen wäre wie andre junge Damen 


| unferer Befanntjchaft, die jih in einem | 
| beitändigen Spötteln über Dinge gefie- | 
| ten, die oft gar feinen Spott verdienten. 


Kine der Fomijdhiten Figuren war der 


Gr | iunge Goulon, der Sohn eines reichen 


Spinnereibefißers, der in der Taufe den 


ı Namen Achilles erhalten hatte und ausr 
' fah wie ein Herkules mit den rothbadi: 
| gen Gejicht eines Landmädchens. 
; ganzes Yeben war ausjchließlich Förper- ı 
‚ lichen Uebungen gewidmet, und wenn | 
man mit ihm von einem Rehbod, einer | 
Stromſchnelle oder einem jtarfen Wien: | 


Sein 


ichen jpradh, dann gerieth er in erne Free: 
gung, die uns fo jehr Spaß madıte, vaß 


einen ähnlichen Köder vor: 
Auch feine Schweiter Gela, 
Blondine mit braunen 
Rehaugen, betheiligte fich gerne an die: 


wurden, 


| jen Nedereien, wie fie denn auch die | 
ı übermüthigjte unter ung jungen Mäbd- 


hen war, obwohl jie damals bereits 
neunzehn Jahre zählte und fich Fürzlich 
mit dem Sohne des Papierfabrifanten 
Dieſer, der 
al3 armer Teufel mit einer Fleinen Holz: 


itofffabrit angefangen hatte, war. jebt | 
| Millionär und einer der eriten Papier: 


fabrifanten unjres Landes. Gr war 
nicht fehr beliebt, und man: fprad) 


' ihlimme Dinge über den Urfprung jei- 
nes Neichthums, der daher rühren jollte, | 


daß er feine alte, baufällige Fabrik, 
die hoch veriihert war, feinen Ab: 
fihten aber nicht mehr entipracdh, über 
Dielleicht war 


ſympathiſche Perjönlichfeit war 
jedenfalls nicht, und 
fagte einmal zu mir, 


eine 
Homberger 
jelbit Gela 


fihte, dunfelblonden Schnurrbärtchen 


und goldnem Zwider vor den offenen 
blauen Augen. Er hatte eben jein Dffiz | 
| ganz qut deren Wirfungsfreis ausfüllen. 


zterseramen abgelegt und jeine Studien 
vollendet und bereitete jih nun darauf 


| vor, der Gompagnon feines Vaters u | 
Ein alter, galanter Oberit, | 
ı der der Liebling der Damen war, mit 


werden. 


feinen zwei Töchtern NRofa und Frist, 
Herr von Salinger, der Schloßherr von 


Möllnig und Direktor der Altienfpinnes | 
und der Baron Rillern mit mei | 


rei, 
Söhnen und drei Töchtern, der es liebte, 


— das war jo unjer hauptfädhlichiter 
Umgang. Dazu famen an den „Faft: 
wie die Tante ſcherzte, 
Herren und 


des Gewerkes, Herr Poöltl mit ſei— 
ner Frau, der Prokuriſt, Herr Witzleben, 


Mr. Lomw, ein engliſcher Ingenieur, 


der die Beſſemeröfen leitete und ver— 


ſchiedene neue Betriebe überwachte, und 


I 
x | endli der Lehrer, der Pfarrer und der 
mir fchien, noch) mehr von ihrer Tochter |<. 9 i 1 — 


D 


Förſter von Heidegg. Die luſtigſten 
von ihnen waren die beiden letzten. Der 


Pfarrer war ein jovialer Greis mit 


einem runden, genußfreudigen Geſicht 
und milden, häufig ſchalkhaft funkeln- 
lebendigen 


der einer 


ftets die ganze Gefeilfhait anitedte. 


| Der örfter aber hatte e8 auf den Lech: 
überipaunten | 
gegen | 


etwas 
der mit Vorliche 
die Jagd und andere Xhierquälereien 


rer, einen 


reizen. 
(Fortjegung folgt.) 


——+-.+ 7777 


* Der Brüdenbauer Daniel Mad, 
der in Diensten der Firma MeMillen & 
Co. an dem „Transportation Building * 


| auf dem Weltausftelungs- Plage arbei- 
| tet, ftürzte gejtern früh um 7 Uhr aus 
| einer Höhe von 96 Fuß zur Erde und 


blieb jofort todt auf der Stelle Liegen. 


ı Mad logierte im Haufe No. 439 State 
nu vol Kühnheit und Zunerfigt an | 


Str. 


wieder auf die Füße; 
Delmedge ein Meſſer und rannte es 
Dieſer wandte ſich 





nannte, zu 
wir empfingen 


Seite bekannt. 





junger 


die | 
Damen unferer nädjiten | 
Umgebung: der dirigirende Ingenieur | 


| bohm, Hohn Niederehe, I. Nofe, 
M. Weiſan, Otto Richter, John Spa— 
gel, C. T. Gieſenſchlag, C. A. Meyer, 


Beim Straßenraube angeſchoſſen. 


es wäre nur noch nothig, die Hand über Swei gefährliche Subjecte in den 


das Papier zu führen, um jo fchöne, 


Händen der Polizei. 

Für die netten Gicerheitszuftände, 
welche in Chicago herrjchen, gibt der 
nachjjtehend mitgetheilte Vorfall wieder 
einen drajtijchen Beleg: 

Geitern Abend um 47 Uhr wurde am 
füdlihen Ende des Clark Str.-Via- 
duttes Jay White, ein Eijenbahnbe: 
dieniteter aus Davenport, Ja., von zwei 
Strolden angehalten. Die Kerle be: 
gehrten von White Geld, und, als ihnen 
Diejes verweigert wurde, fhlug William 
Delmedge, der eine der Wegelagerer, 
White zu Boden. White jprang jofort 
nun aber 309 


White in die Seite. 
zur Flucht, wurde aber verfolgt und 
neuerdings nicdergejchlagen, 
White feinen Revolver und feuerte auf 
den üder ihn gebeugten Banditen einen 
Schuß ab. Darauf verjhwanden die 
Strolde im Dunkel der Nagıt. 

White begab jich in die Polizeijtation 
an der 22. Str., ließ fich dort feine, 


übrigens nicht gefährliche Wunde verbinz | 
den und bragte den ganzen Vorfall zur 


Anzeige. 

Zur jelben Zeit wurde der ange: 
ſchoſſene Delmedge von ſeinem Spießge— 
ſellen Georg Wendknecht und einem ge— 
wiſſen George Ryan, wohnhaft 62 
Henry Str., zu dem Arzte Dr. Berry 
au der Ecke der 18. und State Str. ge— 


bracht, der ihn in Behandlung nahm. 


Die Kugel ſitzt in der linken Bruſt ganz 


in der Nähe des Herzens. Der Schwer: | 
| verwundete würde mitteljt Patrolma: | 
| gens in’3ßounty=Hojpital gefhafft und, | 
da die Sache jehr bedenklich erfchien und | 
' Mendfnecht fich duch fein Benehmen | 
hatte, | 
| wurde diejer in Haft genommen und 
| Delmedge im Spitale von einem Poli: | 


ebenfalls verdächtig gemacht 


ziſten bewacht. Die fpäter eingelaufene 


Anzeige Whites retfertigte dieje VBor- | 


ſicht. 

Delmedge ſowohl als Wendknecht ſind 
der Polizei von der allerſchlechteſten 
Der Erſtgenannte hat 
ſchon einmal in Joliet einen Termin 
abgeſeſſen. Wendknecht wohnt im 
Hauſe No. 73 22. Place. Delmedge hat 
kein ſtändiges Quartier. 

—— 


Unſere Rechtsbefliſſenen. 


Jahresverſammlung der Illinois 
State Bar Aſſociation. 


Im Stadtrathsſaale wurde geiterm | U 


die diesjährige Verſammlung der „Illi— 
nois State Bar Aſſociation“ eröffnet. 


3 waren etwa 250 Mitglieder dies | 
jer Körperihart — Advofaten und Rich: | 


— * 


ter — anweſend. Den Vorſitz führte 
Präſident James M. Riggs. | 

Nah Cröfinung der Situng verlas | 
Gr:Gouverneur Kohn M. Hamilton | 


jeine Mdrejie. Diefelbe betont vor 


ı Allem, daß in der Steuerausfcreibung 


gröbliche Ungerehtigfeiten unterlaufen. 
Das müfje aufhören, weil dadurdh das 
Vertrauen der Bürger zu den ftaatlichen 
Anititutionen erjchüttert werde. Es fei 
daher in erjter Linie nothmwendig, gerecht 
und unparteiiich urtheilende Steuer: 
Einfhäger anzujtellen. Die Adrejle 
führt mehrere Beijpiele für die Unge: 
rechtigfeiten und \erthümer in der 
Steuereinfhäßung an. Die Adreſſe 
fommt jodann auf den langiamen Gang 
der Rechtspflege zu Sprechen. 

Es wird die Abjhaffung der „Record 
Gourts“ und jtatt derielben die Errich: 
tung eines Staatögerichtes empfohlen, 
welches den Wirkungsfreis der jekigen 
Countys und Kreisgerichte befigt. Vier 
Appellgerichte, wie fie derzeit beitehen, 
feien entichieden des Guten zu viel, man 


| fäme mit zweien—eines für den Süden, 


das andere für den Norden des Stantes 
— vollfonmen aus. 

Nah Verlejung der Adrejie fam Ric: 
ter Lyman Trumbul auf das Bundes: 
Kreisgericht für Appeliachen zu fprechen. 


| Seiner Anfiht nad werde diefes Tri- 


bunal zu Entiheidungen benüßt, welche 


ren. 


flüffig und die Kreisgerichte Fönnten 


Nachdem noch mehrere Redner über 
verfchiedene, rein juriftiiche Angelegen: 
beiten geiprochen, vertagte fich die Ber: 
fammlung. Die 
einem großartigen Banfett im 
Grand Pacific Hotel. 


Humor⸗Kegelelub. 


ſeinen endgiltigen Abſchluß. Das finan— 


zielle Ergebniß iſt noch nicht auf Heller 
und Pfennig feſtgeſtellt, indeß, wie wir 
bereits mittheilten, ein ſehr erfreuliches. 
Auf die Einzelheiten deſſelben werden 
wir noch zurückkommen. | 

ALS Sieger gingen aus dem Mettz 
fanıpfe — den Preijen nad) geordnet — | 


folgende Herren hervor: M. Goering, 
of. Teufel, M. Benzli, T. Uhrig, E. 
Tregel, John Gifner, H. Bodmann, 
Adam Meyer, Kohn .A. 
Palm, Ihom. Naerup, Phil. Jäger, 
Geo. Kurz, Aug. Sievers, H. Bomer, 
Sohn Hettinger, $. Sruje, W. Swiß— 
ler, 8. Bob, John Vlegger, 4. Gold: 


G. 


Ad. Claſen, A. W. Dewing, L. Ells— 
worth, W. 
Imhof, Jac. Spohn, F. Krauſe, Geo. 
Lill, A. Boettſche, H. Schude, A. W. 
Evers, Wm. Segert, Carl Finkenſieper, 
Jac. Birk, J. E. Trendel, C. Zimmer, 


Aler. Sievers, F. Henke, F. E. Wal-⸗ 
ther, Louis Langwiſch, Geo. Palm, J. 
Gradt, Emil Beckſtein, 


H. Betman, 
Henry Janſen jr., Otto Krauſe, W. 
Seyfried, Charles A. Simon. 

Den für den beiten der zwölf ſchlech— 
tejten Kegler ausgejegten Prei® von $20 


errang C. A. Weary, den Budelpreis, | 
beitehend aus zwei Dutend Flajchen 


„Mired Drinks”, Wm, Bartem. 


Da die ,„‚Abendpoft‘‘ Feiner Klafje der Bes 
vBölterung jhmeidhelt, jo wird fie in allen 
Sreilen gern geleien. 


Nun zog 








| Sigungen werden 
ı heute fortgejegt und jchliegen am Abend | 
mit ei 


Ed, John 


; eigenthums habt. br zu 
| Abzahlungen machen und dadurd die Kojien der Ans 
ı leihe vermindern könnt. 


| und Snterefien. 


EN 


N. W. Ecke State und Jackson Str. 


Meine Herren, hier ift eine Gelegenheit! 


IF RE 


Auswahl von allen 


in unjerem Laden, 
einige mit lanell, 
Preije $10, $12 und $15 


Freitag nıd Samitag jollte Jedermann, 
Geld aufbringen fan, Bortheil ziehen 
AUusfehbrungs: Berfauf von 


Werth $14, 815 und 816, zu 


En RE 


PETE 


* 


TEIEEE 


ra De u 


Des Hubs 
Kuaben:Departement— 


— — 


Pen Jackets oder Weſten 


Aſtrachans, Chinchillas und Pelzbiber. 
andere mit Serge gefüttert; frühere 


der nur irgendwie das 
von des Hubs großem 


Männer Anzügen und Ueberziehern, 


Freitag und Samſtag. 


40 
u 


Orr nee 


Geld eripart, it Geid verdient, amd Diefer Berfauf von Anzüugen und Heberziehern 
eripart Ihnen von 85 bid S6 bei jedem Einkauf. 

es HubS Kappen:Dept. offerirt für 
TZreitag und Santdtag 


Auswahl von allen 


Vlüſch⸗Kappen, 


die wir beſitzen, für 


3 (Ic 


Neun und fichbzjig Gents fauft die Yusiwanl 
von allen. 


Werth 82.50, 
Werth 82.25, 
Werth 82.00, 
Werth 81.75, 


Freitag und Samitag 
Großer Räusnungs-Berfauf don 


Knaben-Kniehoſen. 


Einzelne Sojen, mwerth 98c 
Einzelne Sofen, werth 75c 
Einzelne Holen, werth 49c . 


Gehen jünmtlid am Freitag und Samitag 


für nur 


Anaben Herbll:inzüge und Aederzieher 


werden jett ausverfauft zu Pretien weit unter dem Werthe. . In 
vielen Fällen find die ‘Preije 20 bis 30 Prozent herabgejegt. 


Der Sub fliegt um 64 Ahr Abends, Samflags um 105 Ahr. 


Eine Wafıh:Seife, rein n. gejund. 
vor eine weit niedrigere Anitanz gehös | 
Das Obergeriht, führt Redner | 
| aus, habe’ zu große Machtbefugniiie, | 
die Appellgerichte feien gänzlich über: | 


Belle für 


Allgemeinen Haus-Gebraud 


Rechtsanwälte. 


' Louis Kistier & Son, | 


—— Abvofaten. 


No. 38 LASALLE STR,, 


Suite 4983. 13aglj4 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmälte, 


— — — | 9 &41MetropolitanBlod,ähicage | 
Das Wohlthätigfeitö-Preisfegeln des | a En Er 
Humorsfegelclub fand geitern Abend | 


N.W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


MA,EABEEBFRABDD, 
Friedensrichter, 
Nord:-Weſt-Ecke Madiſon und Ganal Str. 
Wohnung: Ké Albland Blod. 12ja1j0 


Darlehen auf perföntl, Eigenthum, 


rent Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


*25 dis 310 00 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kurzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu lezheu wünſcht 


auf Wiöbeln, Diatod, Pierde, Wagen, Kutien. Yas 


gerhausicheine oder beridnliches Gigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht. nad unjeren Raten zu 
frageır, bevor Jhr eine Anleıhe macht. 


Wir verleihen Beld.ohne dag es 1 die Deffentlichfeit | 
| fommt und beitreben uns 
I nen, daß fie wieder zu mıS fo 


niere Runden jo zu bedies 
men, wen fie eine afte 
dere Anleibe zu macen mwünichen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZabiungen entweder 


| voll oder theilmeise au irgend enter Zeit gemadpt wers | 


derLeihenden und jede gemachte 


den,nad dem Beliebeit 


| Zahlung vermindert die Koiteit ber Anleıhe im Ders | 
| bältuis au { w , 
! Gebühren in Voraus abgezogen, tondern Ahr befomme 


n Xetrage der Zahlung. Es werden feine 
den bolien Vertrag des Darlehens. 

Sm Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Piano 
oder anderes perfönlides Eigentum irgend welcher 


Gisfeldt ir, W. Boddemer, Art ſchulden ſolltet. werden wir denjeiben atbegahlen 
I 9. ®. Bartling, Jul. Schmidt, Anton | 
eiferte, abgejehen und bragte itet3 ein | 
I neues Stüdchen mit, um den blajjen | 
| Y : 8 - Ai 

fein jentimentaler, und auch mit dem | — vr a | 
Briefjhreiben war niemand von ung jo |". en sangen, 9 | 
jleigig, wie wir e3. uns verfprodhen hat: | 
Gerhardt jchrieb gar nicht und | 
| z30g eS vor, mich durch Norbert grüßen | 
‚zu lajfen, und was diejer mir jchrieb, 
| war wenig mehr als die immer wieder: 


und Eu) io damye Frift geben, als ihr wünicht. 
Wir laffen das Eigenthun in € 
Ihr den Gebraͤuch des Geldes ſor 


N 


Bedenfet, day SE 


Wenn Zhr Geld gesrauden folltet, jo wird e3 3u 


ı Eurem Vortheil jein, zuerit bei ung vorzuiprehem, 


bevor Zhr eine Anleihe madt. 
Chicago Mörtgage Loan En, 
86 La Salle Etr., eriter Flur über der Straße. 


S15.00 bis S5,000.00. 


Brauht Ihr Geld? YHr fönntes betom | 


men Um billigften. Amichnelliten 


und ohne daß hr oder Eueze Familie beläftigt werdet. | 


Wir leihen irgend einen Betrag.auf Möbel, Pianos. 
Maiinen, ohne Entfernung derieiben. 


oder irgend ein gutes Piand, zu den billigjten Raten 
Ednn t und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


EP. Walter&G6o. 1emzijll 
162 Wafdington Etr. Zimmer 61 und 6% 


Zinſen berechnet. 


gen Freibillets ſprecht in der Office vor 
ı Delany & Salzman, 


! prompt beforgt. 


 Household Loan Association, 


Ebenio auf | 
Lagerſcheine. Pelzwert Schmudjaden Diamanten, 
Zuhlt 25 auräd, wiejyhr | Wagen, Bauvereins » Actien. 


ı 94 2a 


63 ist eine here Anlage! 


Einduil Collen, 


'EESBI5O bis S2BO. m 


810 Anzahlung, Yet Hiper ode, Ab- 
flract des Befigtitels mit jeder Lot. Keine 


Diele Votten liegen bo und troden. Gute Eifen« 
bahnverbindung, 34 Züge täglib, nur 35 Minuten 
Fahrt von ber Stadt. Bejuht Elınburit und Ihre 


| werdet einen der fchöniten Bororte Chicago fehen. 


Tägliche Ercurfionen vom Well® Str.-Bahnhof. Wer 
13jalını 


Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 


Finanzielles. 


GELD 


 MWart, wer bei mir Ballagefheine, Gajüte oder 


Zwiichended, nad oder von Dentſchland kauft 
Ih befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdanı 
pavre, Baris, Stettin zc. via New Work odei 

altimore. Paflagiere nah Eurova Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Mer Freund« 
oder Berwandte von Guropa kommen Iaffen will 
kann ed nur in feinem Sntereife finden, bei mir Frek 
farten zu löfen. Wintunit Der Paflagiere ia 
Ghicago ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres in dei 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


ce Bolmadıid: und Erbidhaftsiahen in 
Gurspa, Golleftionen, Boitauszahlungen zc. 
Sonutand vofien bis 12 Ubr, 


85 Dearborn Str., Zimmter 302, 
Geld auf Wlöbel. 

Keine Megnahme, feine Deffentlichfeit oder VBerzögen 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in ben Ber. 
Etaaten das grögte Kapital befigen, jo können wit 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. lmfere Gejellihaft ıfl 
organifirt und macht Gefchäfte nad dem Baugeiell 
IHaft3-Plane. Darlehen gegen leichte möchentlich 
oder monatlide Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Auleihe macht. Bringi 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 


Es wird deutſchgeſproqhen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigften Zinjen, ohne Fort⸗ 
fbaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einrihtungen, 
Ragerhausigeine und erfter Klaffe Werthpapiere, 


CF” Das einzige dDeutihe Gefhäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN C9., 108 5th Ave,, 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Walbinaton Str. 


— — — — — 


Geld geliehen 
auf Ehicage Grundeigenthum 
in großen und fleinen Eummen. 
Geld vorräthig. — Kein Verzug. 
Zwei feine leere Gen auf der Südfeite für 99 
zu vermietheun. Mi 
rigtung der Gebäude nd 
Lyon, Gary &Co. 


2. 40. — 119 Tearborn Str. 4jalmtl! 


ahrt 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
TFIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 
(rüber von ter Fırma U. %oeb & Bro.) 
15 Major Block, 


, — 


La Salle und Madiſon Sir 


Geld zur verleihen 


Tielmof 


Geld zu 


auf Möðbel, Pianos Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. 
ſtaude. 


Keine Entfernung der Gegen 
Niedrige Raten, — Etrenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE-VIEW., 


Zimmer 1, 503 LincoIn Ave., Eootö Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. Dim 


auf REBEL, 


— — — 


| . x z 
Geld zu verleihen Siuanos Biere 


erite und zweite Grunde 
„Snpotheten und andere qute Sicherheiten, 
du tr., Zunmer 35. Beiudt u 
fchreibt oder telepdonirt uns. Telephon 2278, 
wir werden Jemanden zu Jünen qicten. 


eigenthu 





